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Mittagausgave . ^P0 Lnbrntche Zeitung Ba-ess.MM töiiliiti t mal.
Krpeditio« :

Zirkel und Lammsttaße Ecke
nächst Kaisers» , u. Marktvl.
Brief- od . Telegr.-Adr . laute
nicht aus Namen , sondern :

„vadische Pveffe^ rrarlrruhe .

Bezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgebolt :
Monatlich 80 Pfg.

ftrei ins HauS geliefert :
Vierteljährlich : M. 2.10.
Auswärts: bei Abholung
am Postschalter M . 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ms Haus gebracht

M . 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige«:
Die Petitzeile 25 Pfg ^

die Rcklamezeilc 70 Pfg .

Badische Preßr .

General - Anzeiger der Residenzstadt Rarlrruhe und des Grotzh. Baden.
SM " Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. "WK

Gratis KeilMU4-

♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhaltungsölatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier ' ^,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u. 1 Winter -Iahrplanbuch

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
SM- Täglich \2 dir 40 Setten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in ttarlrruhe erscheinenden Zeitungen. -Mgl

Nr. S Karlsruhe , Dienstag den 7. Januar 1908 . Telephon-Nr. 86.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur u. verantwort¬
lich für Politik u. Feuilleton

Albert Herzog . l
Verantwortlich für den i

allgemeinen Teil : ll . Zrhr.
v. Seckendorff, für Chronik
u. Residenz E. Stolz , für den
Anzeigenteil A.ki >nder;pacher

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage:

35VV0 M
gedruckt auf 2 Zwillings»

Rotationsmaschinen.
In Karlsruhe und nächster

Umgebung über

s » ooo
Abonnenten .

24. Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Nr. 2.

Da » UnterhaltungSblatt enthält :
„Bilder vom . Tage .

"
(Jllustr .) — „Zum 50 . Todestage des Feld-

marschalls Radetzky .
"

( Jllustr .) — „Zum Mord in Allenstein." ( Jllustr . )
„Das Projekt des Kanals Genua -Bodensee .

"
(Mit Karte . ) — „Joseph

Kainz ." ( Mit Bild .) — „ Allerlei .
" — „Zur Abfahrt "t>er amerikanischen

Flotte nach dem Stillen Ozean .
"

( Jllustr . ) — „Rätselecke ."

Die militärpolitische tage in Italien .
LI. p . Unser römischer Mitarbeiter schreibt :
In Italien hat eine ernste Krisis mit dem Ersatz des militärischen

Kriegsministers , Generals Bigano , durch einen bürgerlichen Inhaber ,
den Senator Severino Casana geendet. Wie ist es zu einer derartigen
Zuspitzung der Verhältniffe, zu einem solchen Sprung ins Dunkle und
tastenden Experimenten gekommen ? @m kurzer Rückblick ist nötig.

Mitte Mai vorigen Jahres gab der Ministerpräsident dem Drängen
der öffentlichen Meinung nach und legte - im Einverständnis mit dem
Kriegsminister einen Gesetzentwurfüber die Schaffung eines Ausschusses
vor , der eine Untersuchung über „die vom Kriegsministerium abhängigen
Tienstzweige", mit anderen Worten über das gesamte innere und äußere
Gefüge des Heeres anzustellen hätte . Der Entwurf wurde in beiden
Kammern mit überwältigender Mehrheit genehmigt, Namen von gutem
Klang wie Bettolo, del Mayno , Taverna , Sismondv , Guicciardini ,
Sacchi u . a . sind in ihm vertreten . Zwölf vom ' Senat und der Kammer
gewählten Mitgliedern stehen nur fünf von dem obersten Kriegsherrn
ernannte Persönlichkeiten gegenüber. Für die Erledigung des umfang¬
reichen Programms wurde dem Ausschuß ein Jahr bewilligt.

, In den sieben ersten Monaten ist irgend ein positives Ergebnis der
Tätigkeit des Ausschusses , etwa die Herausgabe eines Teilberichts über
die fleißig geführten und peinlich genauen Untersuchungen und Ver¬
gleichsschießen italienischer und nichtitalienischer Feldgeschütze, nicht zu
verzeichnen gewesen . Dagegen hat die gutgemeinte Tätigkeit des Aus¬
schusses zur Verstümmelung wichtiger Gesetzentwürfe geführt , die schon
vorher nicht eben hochgespannte Kattrast tzeS

"KriegSministtriumS und
der oberen Heeresbehörden völlig gelähmt und die allgemeine Nervosität
in der Beurteilung der Heereszustände, namentlich im Offizierkorps,
außerordentlich gesteigert. Niemand will den Entscheidungen des all¬
mächtigen und gefürchteten Ausschusses voryresseir , ber andrerseits der
Hoffnungsstern für alle Unzufriedenen ist , das Sammelbecken für alle
Wünsche und Hoffnungen, Anliegen und Beschwerden . Die unvermeid¬
liche Indiskretionen , die über seine Tätigkeit, seine angeblichen Beschlüsse
in die Oeffentlichkeit dringen, bilden den Stoff hitzigster Polemiken in
den Zeitungen , und längst hat sich das Offizierkorps, auch seine älteren
Mitglieder , daran gewöhnt, in die Arena der Preßkämpfe der Tages¬
zeitungen hinabzusteigen.

Dem bekannten offenen Brief des GeneralstabshauptmannS Ambro-
sini ist jetzt eine umfangreiche 'Flugschrift des Majors dr Giorgio, „Der
Fall Ranzi und der Modernismus im Heer" gefolgt. Die Schrift wäre
verdienstvoll zu nennen , denn sie nimmt in energischer Weise für die
schwer gefährdete militärische Disziplin Partei und nagelt die unheil¬
volle Tätigkeit der oppositionellen Fachpresse fest. Aber nach schlechter
moderner journalistffcher Sitte ist das Merkchen in seinen einzelnen
Abschnitten vorher an große Zeitungen verkauft worden, so daß ein ge¬
trübtes Bild entstand. Auch kann die Broschüre natürlich , da sie die
letzten 20 Jahre der Entwicklung in Betracht zieht, nicht umhin , die
Schuld an den verschiedensten Stellen , in den beide» Lagern der Mo¬
dernisten und Antimodernisten, aufzudecken . So hat sie eine Flut von

Gespannte MügeL.
Woman von Hedwig Abt .

(22 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

4 . Kapitel .
„ Wenn's Elisabeth kann, dann wirst du's wohl erst recht

fertig bringen," hatte die Steuerrätin gesagt, nachdem sie am
nächsten Mittag die allgemeine Weisung erteilt : „Punkt halb
vier brechen wir auf" — und der Doktor daraufhin noch einmal
sich gegen sein Mitgehen hatte verwahren wollen.

Er brachte es fertig , reichte wie gewöhnlich , wenn sie zusam¬
men ausginzen , der Braut den Arm und schritt mit ihr hinter
den Eltern her in mäßigem Tempo den Berg hinan . Sie spra-
chen kaum ein Wort miteinander . Wovon hätten sie wohl reden
sollen ? Er hatte es versucht, heute am frühen Morgen , als er
Elisabeth endlich einen Augenblick allein fand . Was in den
wachen Stunden der Nacht an ihm gerüttelt und gegen sie auf¬
begehrt, das sank in sich zusammen, als er auf ihrem Gesicht die
müde Blässe gewahrte, und hin zu ihr war er geellt in warmer
Herzenswallung . . .

„ Elisabeth, laß nicht zwischen uns zu so verhängnisvoller
Größe anwachsen , was nur einer Augenblicksstimmung ange¬
hörte. All unser künftiges Glück steht ja auf dem Spiele .

"
Sein Arm hatte sich um ihre Schulter gelegt, aber sie zuckte

herum und stieß ihn heftig von sich . —
„Daran hättest du früher denken sollen . Was geschehen ist,das ist geschehen. Worte wischen das nicht wieder fort ."
„Aber Liebe kann Verzeihen finden .

"
„Liebe ! " — Aus ihren ruhigen Augen brach ein Flammen ,das dem Hasse glich. Dann hatte sie sich von ihm ' abgekehrt und

Preßte hinter geschlossenen Zähnen hervor :
„Laß mich — ich muß allein meinen Standpunkt finden.

"
Die Windungen der Fahrstraße schritten sie hinan . Hinterihnen in einiger Entfernung kamen andere, die gleichfalls zu der

Kahlenburg hinanstrebten . Und jetzt, wo die Steigung schrofferund die Straße geradliniger ward, wurden auch die Voranschrei-

Gegenartikeln, Vorwürfen und Rechtfertigungen erzeugt, und die Er¬
regung stieg derart , daß der Kriegsminister unter Berufung auf zwei
Paragraphen der Disziplinarvorschrift den Offizieren ausnahmslos
jede Preßtätigkett verbot, die sonst in Italien reglementarisch gestattet
ist. Es geschah unter Hinweis u . a . aus die Studien und die Tätigkeit
des Untersuchungsausschusses und des Kriegsministerinms , auf deren
„ruhige Arbeit" kein Druck ausgeübt werden dürfe.

Nun scheint von ganz anderer Seite ein Druck auf das Kriegs¬
ministerium ausgeübt zu sein . Der militärische Minister geht, der Par¬
lamentarier zieht in den Palast der Via 20 Settembre ein . Der Unter¬
suchungsausschuß kann seine „ ruhige"

, die Disziplin auflösende Arbett
fortsetzen. Wir aber, die als Verbündete Italiens an diesem zersetzenden
Treiben ein Interesse haben, das von innen heraus und von außen her
gegen die italienische Armee gerichtet wird, fragen mit einiger Sorge :
Wie lange noch und bis wohin soll dies Treiben weitergehen?

3ur marokkanisch -algerischen Zitnation.
Die Krpeditio» der Keuerals Lyauley .

) - ( Paris , 6 . Jan . Der Korrespondent des „Eclair " an der
marokkanisch -algerischen Grenze telegraphiert ans Port Sah , man
dürfe die Expedition des General Lyauteh für beendigt halten . Den
Erfolg schreibt er dem Verfahren des Generals zu, welcher einsah, wie
wenig mit Drohungen ausgerichtet werden . konnte und daher zu dem
Mittel griff , das die Marokkaner verstehen und selbst üben : die Razzia .
Jetzt erst merkten die Leute, daß es Ernst galt .

Die Truppen werden, wie Lienard meldet, noch länger über die
Gebirgsgegend verteilt bleibe « , um die Einheimischen an sie zu ge¬
wöhnen und einen friedlichen Verkehr zwischen ihnen und den Kauf¬
leuten . die ins Innere Vordringen wollen, anzubahnen .Man vergesse nicht , fügt der Korrespondent hinzu , daß man uns
erträgt , uns aber nicht gerufen hat und nicht liebt. Uns schwach zu
zeigen, wäre ein Fehler.

Al« Klnführung der franzöflschspanische « üfotiiei .
M Paris , 6, Jan . Depeschen aus Rabpt , Larache , und Safi zu-

folge stößt die Einführung der französisch -spanischen Polizei , die zu be¬
günstigen Sultan Abd-el-Aziz dem französischen Gesandten versprochen
hatte , auf den Widerstand der Einheimischen.

In Tetua » kam es zu einer Manifestation der Notablen , welche
dem Pascha vorzustellen suchten , daß spanische Polizeioffiziere nicht ge¬duldet würden, und er daher in diesem Sinne an die Vertreter des
Sultans in Tanger berichten müßte . Der Kriegsminister El Guebbas
und der Minister des Aeußeren El Torres ließen ihm antworten , die
neue Ordnung sei von dem Sultan selbst gutgeheißen worden, und sie
müsse einem Vertrage gemäß organisiert werden.

Auch soll ein Sekretär von El Torres aus Tanger nach Tetua «
abgegangen sein , um dem Pascha außer den nötigen Weisungen auch die
Mittel , die Ordnung aufrecht zu erhalten , zu bieten.

Die Yettnag der SchiflSrüchigen des Aampferr „Wive" .
) - ( Paris , 6 . Jan . lieber die Rettung der Mannschaft des südlich

von Casablanca gescheiterten Transportschiffes „Nive", die unter sehr
schwierigen Umständen auSgeführt werden mußte, liegen folgende Ein¬
zelheiten vor :

1 . Januar , dem Tage nach dem Unfall, forderte Admiral
Philibert den Kapitän der „Caramanie " von der Compagnie Paeguetaus , dem auf Felsen aufgelaufenen Schiffe Hilfe zu leisten. Dieses warbereits seiner gnazen Länge nach geborsten , als es der „ Caramanie " trotzdes hohen Seeganges gelang, sich ihm bis auf 150 Meter zu nähern .Kapitän Ambroselli ließ ein Boot aussetzen , von wo aus unter dem Be-
fehle des ersten Offiziers ein Berbindungstau nach der „Nive" herüber -

tenöen sichtbar. Vier gingen da oben , nicht mehr in Rufweite,aber doch den Augen deutlich erkennbar — drei in einer Reih; ,die vierte allein für sich , ein paar Schritt hinterdrein — Tante
Mrnchen mit Apotheker Gundelmanns und — Kara .

. auch da oben, sie auch. Nicht daheim geblieben,wre er 's im füllen gehofft , geglaubt. Melleicht auch des Weges
mitgezwungen — mitgezwungen. — Wie mit Peitschenhieben
schlug plötzlich der Gedanke auf ihn ein : War vielleicht eines
von den beiden , die da dicht vor ihm gingen , plötzlich fester die
Füße setzend , steifer die Köpfe reckend, als wiesen sie des Weges
hinauf , wo droben hinter den dreien gesenkten Hauptes die
vierte ging — war eins von ihnen hineingegangen zu ihr wie
zu ihm, vielleicht ärger , schmählicher noch , hatten es gefordert
von ihr wie eine Strafe , eine Buße , daß sie mitkam , damit sie 's
beobachten konnten , wie's Wohl sein würde, wenn er und sie sich
gegenübertraten — zwei Verbrecher , die man vor dem Straf¬
gericht konfrontiert ? Und ivußte auch Elisabeth, deren Arm sich
schwerer, zwingender auf den seinen zu legen schien um alles
das — wußte darum — hatte es vielleicht selbst so gefordert ?

Gegen die Braut hatte er sich vorgebeugt, in ihr Gesicht
hineinstarrend. Das . fremde Gesicht mit den harten , festgeschlos-
senen Lippen, die auch jetzt sich nicht lösten zu einem einzigen
Wort, das aus vornehm empfindender Seele herausgesprochen
hätte, hätte sprechen müssen . Stumme Lippen , wie auch die der
beiden da voran , verstummt waren , und es ihm doch ward , als
müsse er in dieses Schweigen laut hineinschreien, toben, lachen —
wild und toll lachen, wie sie ihn da ja selber gewaltsam hinein¬
trieben, hineinhetzten in .eine Schuld, die vordem so schwer¬
wiegend noch keine gewesen, - wie sie ihn selber darauf hinwiesen,
daß er sie vor sich der oben, sie — seine Mitschuldige — und . daß
er's Schritt um Schritt fühlte, ■ wie das Band gemeinsamer
Schuld, das von ihm zu ihr ging, sich fest und immer fester
schlang !

Zu reden hatte er begonnen, nicht fragend, ob die an seinem
Arme ihm Antwort gab, dem zuhörte, was er da von fern¬
abliegenden Dingen gewaltsam herbeizerrte . Nur reden, reden
— und lachen dazu .

geworfen wurde. Es fiel zwar 6 Meter davon in? Wasser konnte aber
mit Hilfe eines Hakens ausgenommen werden . Nun verband man den
großen Mast der „ Ceramanie" mit dem Kurzmast der „Nive" durch ein
starkes Tau , das als Fährseil dienen sollte , und um 4 Uhr nachmittags
begann die Rettung der Mannschaften beim grellen Lichte der Schein¬
werfer des „Desaix" .

Ein Mann nach dem andern glitt an dem Seil entlang , manchmal
dicht über dem Wasser , manchmal zwanzig Meter hoch in der Luft . Der
Sturm nahm derweilen an Stärke zu und um Mitternacht waren erst
einige fünfzig Schiffbrüchige auf der „ Caramanie". Es galt , sich zu
beeilen, denn auf der „Nive" blieben noch etwa 200 Mann . Kapitän
Ambroselli erbat Unterstützung von Admiral Philibert , der ihm zwanzig
Leute schickte, und bestieg dann selbst ein Boot, um ein zweites Fährseil
zwischen den beiden Schiffen cmzubringen .

Um 4 Uhr morgens war endlich die Rettung der Menschen bewerk¬
stelligt, aber einige sechzig Pferde mußten' auf der „Nive" zurückgelaffen
werden. Wegen des schlechten Wetters war der „Desaix" zur Untätig¬
keit verdammt und erst gegen Morgen konnten seine Boote sich der „ Cara¬
manie " nähern , wo Admiral Philibert selbst erschien, um dem Kapitän
zu danken , worauf dieser nach Casablanca fuhr und die Geretteten
landete .

vom Berliner kolonialwirtschaftlichen Komitee.
^ Berlin , 6 . Jan . Das . kolonialwirtschaftliche Komitee» das in er¬

folgreicher Weise für die wirtschaftliche Erschließung der deutschen Ko¬
lonien tätig ist, versendet seinen Bericht über die Verhandlungen seines
Vorstandes vom 10. Dezember v . Js . Aus diesem Berichte geht her¬
vor, daß die Stadtverwaltungen der badischen Städte Heidelberg, Karls¬
ruhe , Mannheim und Pforzheim dem Komitee als Mitglieder beige¬
treten sind .

Die ' Tätigkeit des Komitees im abgelaufenen Jahre ist wieder eine
außerordentlich umfassende und erfolgreiche gewesen . Sie erstreckte sich
besonders auf die Förderung des Baumwollenbaues in den deutschen
Kolonien, wozu das Komitee reiche Unterstützungen seitens des Reichs-
Kolonialamtes , des Reichsamtes des Innern und der Textilverbände
empfing. Die Texttlverbände allein brachten durch freiwillige Zeich¬
nung eine Summe von 254 000 ,M zur Förderung der Bestrebungen des
Komitees auf . Weiterhin beschäftigte sich das Komitee mit dem Eisen¬
bahnbau in den Kolonien, mit der maschinellen Gewinnung von Ba¬
nanenhanf , mit der Frage der Verwertung der Jute und der Kolonial¬
hölzern und mit der kolonialwirtschaftlichen Unterrichtsfrage . Saatgut
und Pflänzlinge kamen durch das Komitee in allen Kolonien zur Ver¬
teilung , auch wurde eine große Zahl kolonialer Produkte einer wissen¬
schaftlichen und technischen Prüfung unterzogen.

Von den Expeditionen des Komitees ist die nordafrikanische Stu¬
dienreise des Professors Dr . Passarge zum Studium der Oasenkulturen
im südlichen Algerien abgeschlossen. Das Ergebnis soll in einer be¬
sonderen Denkschrift verarbeitet werdem Von der Guttapercha - und Kaut¬
schukexpedition des Herrn Dr . Schlechter , die im März 1007 begonnen
hat , sind sehr erfreuliche Berichte eingelaufen, nach denen es der Ex¬
pedition gelungen ist, reiche Bestände an Guttapercha liefernden Bäumen
und einige Kautschuklianen aufzufiniden . Einige der gefundenen Gutta -
bäume lieferten den ungewöhnlich hohen Betrag vott 20 Pfund Gutta¬
percha, ja in einem Falle gelang es sogar , 30 Pfund von einem einzigen
Baume zu gewinnen.

Das Komitee hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, an ein neues
wichttges Unternehmen heranzutreten , nämlich an die wasserwirtschaft¬
liche Erforschung Deuffch-Ostasrikas. Nachdem die wasserwirtschaftlichen
Verhältnisse Deutsch -Südwestafrikas schon durch drei besondere Expe¬
ditionen geklärt sind , soll nunmehr auch mit einer gründlichen Erfor -

„Nimm dich etwas besser zusammen , wenn wir oben sind .
"

Die schweigenden Lippen hatten sich gelöst, Elisabeth hatte
mit kaltklingendem Wort seinem immer aufgeregteren Sprechen
zurückgewehrt , dem lauten, grundlosen Auflachen .

Er nahm sich zusammen , und er lachte nicht mehr, wie sie
durch den alten Torbogen in den großen Schloßhof eintraten ,
wo die fröhliche Gesellschaft beim Kaffee saß . Die langen Tafeln
hinauf und hinunter flog des Doktors Blick , und freier atmete
er auf. — das eine wenigstens würde ihm erspart bleiben, sie
würden nicht gegenübersitzen — es waren keine Plätze mehr frei
da oben, wo die vier sich niedergelassen . Aber Tante Minchen
erhob sich und eilte den Ankommenden entgegen.

„ Ihr kommt ja so spät ! Nun können wir nicht zusammen-
sitzen . Na , überhaupt, ich hatte heute erst meine schöne Schererei
zu Haus . Das Mädel, die Kara , hat mir heute morgen Ge¬
schichten gemacht und wollt ' partout nicht mit . Krank wär ' sie,
hat sie gesagt , und sah auch beinahe so aus . Ich Hab ' ihr Tropfen
gegeben, und sie mußt ' sich hinlegen , und dann bin ich mit ihr
in den Garten runter an die frische Luft. Und da, denkt euch nur ,
kommt der Herr Wallenbach schon wieder mal vorüber und fragt ,
wir gingen doch den Nachmittag auch auf die Burg , und ob er
sich uns anschließen dürfte. „Ich geh ' nicht mit "

, sagte die Kara ,
und wie er zureden will , fährt sie ihn an : „Ich geh' nicht mit ,
um keinen Preis der Welt !" — „Da weiß ich eigentlich auch
nicht , warum ich hinaufgehen sollte," sagte er — „aber ist 'S
denn auch wirklich wahr, daß Sie nicht gehen werden?" — „Wa¬
rum sollt ' ich Sie wohl anlügen"

, sagt sie ordentlich beleidigend,
aber er lacht nur und geht wieder . Mir aber kam die Sache
ganz verdächtig vor, und wie sie nachher noch immer Sperenzien
machen wollte mit dem Zuhausbleiben, da Hab ' ich ein Macht¬
wort gesprochen und sie beinahe mit Gewalt mitgeschleppt. Und
nun denkt euch aber mal" — sie bog sich vertraulicher vor — „der
Wallenbach, der ist jetzt doch richttg nicht hier — wenn da bei
dem doch was Ernsthafteres dahinter wäre — hübsch genug dazu
war ' sie ja, na und gut sein kann man ihr wirklich auch."

(Fortsetzung folgt,),



fchung btt hhdographischen Verhältnisse Deutsch -OstafrikaS durch da
5tmnitee begonnen werden. Für 'Mojen Zweck ist die Aufbringung eines
Kapitals von 175 OOO <M beabsichtigt .

Nach einem von Professor Rehbock- KarlSrnhe aufgestellten und vom
Komitee genehmigten Arbeitsplan soll die Untersuchung durch zwei In¬
genieure und einen landwirtschaftlichen Sachverständigen durchgeführt
wenden und sich auf die Untersuchung der Niederschlagsverhältnisse, so¬
wie des überirdischen und unterirdischen Wasserabflusses erstrecken. Es
soll festgestellt werden, in welchem Umfange und mit welchen Mitteln
der Wasservorrat des Landes für die Wasserversorgung, für landwirt¬
schaftliche Bewässerung, namentlich für die Baumwollentultur , für die
Wasferkraftgetvinnung imd für den Wasserverkichr irutzbar gemacht wer¬
den kann. Der Expedition in Deutsch -Ostafrika soll eine viermonatliche
Studienreise durch Vorderindien vorangehen, auf der die Bewässe¬
rungsanlagen der Provinz Madras , am Ganges , am Jmnnaflutz und
am Indus besichtigt werden sollen .

*1
% c

e- ^ Tage § ' Run - schau.
Deutsches Reich.

— Wiesbaden, 6 . Jan . Die naffauische Bezirkssynode hat in ihrer
Heutigen Tagung die Gesetzentwürfe betreffend die Neuregelung der
Pfarrgkhälter und der Witwen- und Waisenversorgnng der Pfarrer ein¬
stimmig angenommen.

ple hohen Diskontsätze .
'

^ Berlin , 6. Jan . Der ReichStagSabgeotdnete Dr . Arendt
(Reichspartei) sprach kürzlich in Köln über die hohen Diskontsätze der
Gegenwart und über Fragen der Bankpolitik. Er gelangte hierbei zu
einer Reihe von Reformvorschlägen, von denen man sich den einen oder
mtderen wohl zu eigen machen kann, auch wenn man den grundsätzlichen
Anschauungen Arendts nicht zustimmt.

AIS ehemaliger Bimetallist, der sich notgedrungen mit der Gold
Währung hat abfinden muffen, erklärte er, daß an die Wiederaufnahme
der früheren bimetallistischen Bestrebungen nicht mehr zu denken sei .

, Die bimetallistischen Grnndanschanungen aber seien nach seiner Mein¬
ung durch die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte als richtig bestätigt
wordeu. An der zur Zeit herrschenden Anspannung auf dem Geld¬
markt ist nach Arendt neben der zu kurzen Goldbecke an der alle Welt
krampfhaft zerrt , natürlich unsere schlechte Bankverfaffnng und Bank
Politik schuld. Zur Abhilfe fordert er Beseitigung der Notenstener, Ver>
mrhrung der Ausprägung von ReichSstlbermünzen, Erhöhung ihrer
ZahlungSkraft über den Betrag von 20 M hinaus , Annahme verzins¬
licher Depositen durch die ReichSbank , und vor allem die Einführung
einer Goldprämirnpolitik , um die Goldbestände der ReichSbank gegen
Angriffe des Auslandes sicherzustellen . Auch die Frage der Vor staal
lichung der Reichsbank , die für Arendt keine Prinzipienfrage , sondern
eine Fiaanzfrage ist, wurde gestrefft und die bekannte Forderung er¬
hoben , daß die Reichsbank vor allem die Verpflichtung habe, für billige«
Kredit zu sorgen.

Wer die gegenwärtige, von Handel und Gewerbe ge wist drückend
empfundene Geldberteuerung mit Arendt nur auf die von ihm ange¬
führten Ursachen zurückführt, der wird auch von seinen Vorschlägen Heil
erwarten können , wer aber den Ursachen seiner Erscheinung etwa-
weiter nachgeht und in ihr das Ergebnis des Zusammenwirkens einer
ganzen Reihe von Ursachen sieht , wird sich auch darüber klar sein , daß
Zeiten angespannten Diskonts in einem so stark vorwärtsdringenden
Lande wie dem unsrigen , immer wiederkehren werden. Daß sie durch
einen Mangel an Zahlungsmitteln , namentlich im Kleinverkehr, augen¬
blicklich noch weiter kompliziert werden, ist allerdings unbestreitbar .
Darum läßt sich auch über eine vermehrte Ausprägung von Reichssilber,
münzen recht wohl reden, ebenso über die Erweiterung deS steuerfreien
RotenrrchtS der ReichSbank .

Bad ische Dres se.
Lesterrcich'Nngarn.

’g Wien, 6 . Jan . In Prag schloffen die deutschbürgerlichen Parteien
außer der Schönererianern für die Landtagswahlen unter dem Vorsitz
des Landsmannministers Peschka einen Wahlkompromitz .

# Meran , 6 . Jan . Seine kaiserliche und königliche Hoheit der
Erzherzog Ferdinand Karl , der Bruder deS Thronfolgers ist in Meran
eingetroffen und hat auf seinem Schlöffe Rottenstein in Obermais
längeren Aufenthalt genommen.

Kmpfäng« leim Kaiser.
— Wien, 6 . Jan . Der Kaiser empfing heute nachmittag den Kom¬

mandeur des preußischen Kaiser Franz -Garde -Grenadierregiments Frhr .
v . Esebeck , und Oberstleutnant v . Manteuffel vom Schleswig-Holsteini¬
schen Husarenregiment Nr . 16, die sich dem Kaiser als Kommandeure
vorstellten . Morgen findet ihnen zu Ehren Hoftafel statt.

- st- Wien, 6 . Jan . Der Kaiser empfing gestern den Ministerpräsi¬
denten Wekerle und sodann Baron Ranch , der zum Banns von Kroatien
in Aussicht genommen ist.

Die Audienz Wrkerles beim König galt in erster Linie der Ent¬
wirrung der kroatischen Krise. Doch hielt Wekerle auch Vortrag über Me
Regelung der OffizierSgehälter, die Bewilligung des Rekrutenkontingents
für 1903 und Me Delegationsvorlagen,

Die halbstündige Audienz des Barons Rauch, der als kroatischer
BanuS in Aussicht genommen ist , führte noch nicht zu seiner Ernennung ,
die jedoch in Kürze erwartet wird. - — ‘

Belgien .
Die Aeerdlgung des Ministerpräsidenten de Grosz.

— Brüssel, 6 . Jan . Die Beerdigung des Ministerpräsidenten de
Trooz ist heute vormittag unter großem Pomp erfolgt. In der Vorhalle
des Palastes der Nation ( Parlament ) war vor der Senatstreppe ein
schwarz ausgeschlagener, mit Silber verbrämter Trauerbaldachin , her-
gerichtet . Dort stand der Katafalk und wurden die Rede gehalten . ES
sprächen der Kammerpräsident Schollaert, Minister Liebaert, General
Berstraeten sowie die beiden höchsten Beamten deS Ministeriums des
Innern . Truppen aller Gattungen bildeten in den Straßen Spalier .
Kanonenschüsse donnerten.

Von der Trauerhalle im Palast der Nation begab sich der Zug . wie
schon kurz berichtet , unter Begleitung zahlreicher Kavallerie- und Jn -
santerie-Abteilungen nach der Kirche. Der Bürgermeister von Brüssel,
Me Kammer- und Senatspräfiderkten hielten Me Quasten des Bahr¬
tuches . Hinter dem Sarge schritt der Thronfolger Prinz Albert und in
Vertretung des Königs der Hofmarschall Gas d 'Qultremont , dem u, a.
alle Kammer- und Senatsmitglieder und Me höchsten Staats - und Kom¬
munalbeamten folgten.

In der Kirche war das diplomatische und Konsularkorps, Me höchsten
Gerichtsbeamten des Landes , die höchste Geistlichkeit usw . versammelt.
Der Kardinalerzbischof von Mecheln , Mercier, leitete den TrauergotteS-
dienst . De Trooz wird in einer kleinen Gemeinde zwischen Heberlee und
Löwen begraben werden, wohin die Leiche alsbald nach der Trauerfeier
überführt wurde. - -

Persien .
Zur Innerpolittsche» / age.

Teheran , 6 . Jan . ( Tel . ) In der gestrigen Sitzung des Parla¬
ments wurde der Text des Ersuchens verlesen, das das Parlament an die
ausländischen Missionen um moralische Unterstützung gerichtet hatte , so¬
wie die Antworten der rnffischen und englischen Miffion, in denen gesagt
wind , Me Miffionen wollten sich bei dem Schah bezüglich seines Ver¬
sprechens , die Verfaffnng streng zu wahren , verwenden. Äste Verlesung
der Antworten rief lebhafte Begeisternng hervor.

= > Teheran , 6 . Jan . ( Te . ) Gestern abend ist der frühere Minister¬
präsident Saab ed Danleh , mit seinem Bruder , der zum Gouverneur
von Tschermanschah und Kurdistan ernannt Wunde, aus der Bervannung

Die Krlst« im Deutsch,« Kloktenverekn.
= Neustadt a. b. H., 6 . Jan . Gestern nachmittag fand hier auch

eine Delegirrtenversammlung der sämtlichen pfälzischen Ortsgruppen
deS Deutschen Klottenvereins statt . Nach längerer Besprechung wurde
die vom bayerischen Landesverband am 29. Dezember v. I . gefaßte Re¬
solution, wonach Genera » Keim sein Amt niederlegen soll, mit großer
Majorität akzeptiert. ES wurden drei Delegierte nach K- ffel gewählt,
welche in diesem Sinne zu stimmen haben.

= 2 Dessau , 6. Jan . In einer außerordentlichen Mitgliederver¬
sammlung machte sich gestern der Landesverband Anhalt des Deutschen
FlottenvereinS schlüssig über die Stellungnahme seiner Delegierten auf
der demnächst in Kaffel stattfindenden außerordentlichen Generakver-
sammlung . Nach sehr erregter Debatte, in der die Gegner der Ein¬
haltung eines versöhnlichen Kurses in der Minderheit blieben, einigte
man sich auf nachstehende Resolution : „Die heutige außerordentliche
Mitgliederversammlung des Landesverbandes Anhalt deS Deutschen
FlottenvereinS hat keinen Anlaß gefunden, dem Präsidium daS in Köln
ausgesprochene unbedingte .Bertranen zu entziehen, und ersucht ihre
Delegierten , nach bestem Ermessen ihre Stimmen abzugeben; dabei aber
die Erhaltung de» Deutschen Flottenvereins in seinem jetzigen Bestände
«ach Möglichkeit im Auge zu behalten ."

bd Berlin , 6 . Jan . (Tel .) Zum Aufenthalt des Prinzen
Rupprecht von Bayern in Berlin erfährt das „B . T .

" von unter -
richteter Seite aus München, daß Prinz Rupprecht auch nach
seiner Rückkehr aus Berlin keinerlei Veranlassung habe , seine
Stellungnahme zum Flottenverein oder seine bisherigen An-
schauungen einer Aendcrnng zu unterziehen.

znrückgekehrt.
Heute sind 118 persische Kosaken mit voller Bewaffnung nach Urmia

anSmarschiert.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem 27.

Dezember v. Js . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten König¬
lich Sächsischen Offizieren und Hosbediensteten in Dreien die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen und zwar :
a . das Kommandeurkrenzerster Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Generalmajor M e h l h o r n, Kommandeur der 1. Feld -Ar-
tilleriebrigade Nr . 23 ,

h . das Ritterkreuz erster Klaffe desselben OrdenS:
dem Major F r a n ck e im Generalstab des 12 . ( 1 . Königlich Säch¬

sischen ) Armeekorps , - y
c. das Berdienstkrenz vom Zähringer Löwen : >

. dem Offizianten und Silberschreiber Martin ,
Z. die silberne Verdienstmedaille:

dem Hoflakaien Fischer und dem Hofkutscher Winkler .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . De¬

zember 1907 gnädigst geruht , den Notar Dr . Otto Weil in Schönau
in den AmtsgerichtÄiezirk Weinheim zu versetzen.

Vom Justizministerium wurde demselben das Notariat Wein¬
heim II zugewiesen .

Mit Entschließung des Großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 18 . Dezember 1907 wurde dem zuruhegesetzten Re¬
visor Rudolf B u r k a r t , zuletzt bei Großh . Oberschulrat, die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Revisors bei dieser Behörde übertragen .

Mittagblatt. Dienstag den 7. Jannar 1908. Nr 9 .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat

unterm 31 . Dezember 1907 den AmtsgcrichtSsekretär Constantin
Beller in Offenburg zum Amtsgericht Gernsbach, den Amtsgerichts¬
sekretär Karl Zirkel in Rastatt zum Amtsgericht Wertheim, den Ge¬
richtsschreiber Christian Gnädig beim Amtsgericht Müllheim zum
Amtsgericht Offenburg , und den Gerichtsschreiber Hermann Rodle
beim Amtsgericht Triberg zum Amtsgericht Müllheim versetzt.

Badische Chronik.
T . Mannheim, 6. Jan . (Tel .) In einer von der Leitung

der nationalsozialen Partei einberufenen, im Apollosaale abge-
haltenen Versammlung , die vorwiegend von Beamten besucht!
war , referierte Stadtpfarrer Lehmann aus Hornberg . . Drei
Versammlung nahm eine Resolution an , in welcher die Regie-

'

rung ersucht wird, dem Landtag unverzüglich einen neue« Ge-I
Haltstarif vorzulegen, welcher den teuren Lebensverhältnissen
entspricht und der Rückwirkung erhalten soll auf den 1, Z<H
nuar 1908 . |* Heidelberg, 6. Jan . In nicht geringen Schrecken wurden
die Passagiere des gestern morgen 8 Uhr 5 Mn . von hier nach !
Frankfurt a . M . abgehenden Eilznges versetzt. Wohl infolge'
eines Versehens war das Signal zur Abfahrt gegeben worden,,
ehe der von Frankfurt a. M. kommende Zug eingefahren war)
Zum Glück wurde lt. „Hdlb. Ztg ." der Eilzug noch rechtzeitig
zum Stehen gebracht , ehe ein Zusammenstoß erfolgt war .

LH Sachsenhausen (A . Wertheim) , 6. Jan . Das neu er¬
baute Volksschnlgcbäude wurde gestern feierlich eingeweiht. Von !
nah und fern waren viele Teilnehmer erschienen . Gemeinde.)
behörden, Staatsbehörde aus Wertheim, verschiedene Lehrer und'
Geistliche. Auch der Großh . Kreisschulrat war erschienen und!
hielt eine Ansprache , ebenso der Orstvorstand , Dekan Camerer!
und Hauptlehrer Hack . Nach der üblichen Schlüsselübergabe,
wurde das sehr geräumige Haus besichtigt und darnach fand tmi
„Hirschen " ein Festessen von ca. 70 Gedecken statt, welches alle
befriedigte.

-
j
- Tauberbischofshcim, 5 . Jan . Der langjährige Vorstand!

des hiesigen Stationsamtes , Herr Bahnverwalter a . D . E . Grass, !
dessen Sohn , der Kaiserliche Regierungsrat Graß in Mohoro
(Deutsch-Ostafrika) seit mehreren Wochen hier weilt, ist gestern '
abend nach längerem Leiden im Alter von 73 Jahren gestorben .

X Sinsheim , 6. Jan . Am 7 . d . M . feiern die Eheleute!
Stefan Schick , städtischer Feldhüter , das Fest der goldenen
Hochzeit. .& Sinsheim , 6. Jan . Frau Marie Blerckert geb . Gmelin
feiert am 3 . März das Jubiläum ihrer 25jährige « Tätigkeit als
Jndustrielehreri « der hiesigen Volksschule .

* Brette «, 6. Jan . Der gestern abend 6 Uhr 45 Min . von !
Heilbronn abgehende Personenzng kam lt . „Br . Wchbl." aus -
nicht bekannter Ursache bei der Station Flehingen nicht mehr
weiter. Es mußte von Breiten eine Maschine bestellt werden,
was eine Verspätung von einer Stunde verursachte.

* Baden -Baden, 6 . Jan . Wie dem „L .-B ." von hier mit-
geteilt wird, fand man den Pfarrer der altkatholischeu Kirchen¬
gemeinde , der nach Ablauf seiner Probezeit von dem Kirchenaus- '
schuß nicht gewählt und dessen Versetzung nach Furtwangen auf
den 8 . Januar vorgesehen war , halbverhungert und erfroren in
seinem Bette, sodaß die Ueberführung ins Krankenhaus not¬
wendig wurde . Schon zur Abhaltung der Weihnachtsfeier war
der Pfarrer nicht erschienen und feit damals nirgends auffindbar
gewesen, , bis am 4 . Januar die Tür seiner Wohnung erbrochen ,
wurde, da die Wohnung bis zum 1 . Januar gekündigt, aber nicht
geräumt und auch die Miete nicht bezahlt gewesen sei.

ES Offenburg , 6 . Jan . In einem hiesigen Goldwaren-
geschäste erschien kürzlich eine Frau , die eine Uhrkette zu kaufen
wünschte . Es wurde ihr das Gewünschte vorgelegt, ohne daß sie
trotz langen Suchens etwas erstand. Als sie das Geschäft ver¬
lassen hatte , bemerkte nach dem „O . B . " der Besitzer, daß ein
goldenes Armband und eine Uhrkette im Werte von über 100
ebenfalls verschwunden waren .

© Lahr , 6 . Jan . Der älteste Mann unserer Stadt , Gläser¬
meister K . Müller , feierte heute seinen 90 . Geburtstag . Der
alte Herr , der in früheren Jahren dem Gemeinderat als Mit¬
glied angehörte, auch längere Jahre als Waisenrichter . .tätig
war , wurde von Herrn Oberbürgermeister Dr . Altfelix im Na¬
men der Stadtverwaltung durch ein Glückwunschschreiben und
ein Geschenk erfreut , während die Stadtkapelle , der Söhne und
Enkel des Herrn Müller feit vielen Jahren als tüchtige Musiker !
angehören, ihm gestern ein Ständchen brachte .

V Freiburg , 5. Jan . Kürzlich fand hier eine Sitzung deS Ver¬
bandes der Mittelbadischcn Zuchtgenoffenschaften statt , welcher als Ver- '

treter des großh. .Ministeriums des Innern die Herren Geh . Ober - .
regierungsrat Neie und Oberregierungsrat Hafner anwohnten . Herr
Präsident Salzer eröffnet- die Sitzung mit Begrüßung der Anwesenden .

Vermischtes.
= Berlin , 7 . Ja « . (Tel . ) Der Verteidiger der Frau von Schöne¬

beck , Rechtsanwalt Salzmann aus Allenstein wellt seit mehreren Tagen
hier, um mit einigen hervorragenden Psychiatern über den Geisteszustand
seiner Klientin Rücksprache zu nehmen.

— Magdeburg, 7. Jan . ( Tel . ) Hier wurde an einem 11jährigen
Midchen am Eingänge zum alten Rathaus ein schweres Verbrechen be¬
gangen. Nach den Angaben' des Kindes hatte der gutgekleidete Ver¬
brecher. anscheinend ein Wahnsinniger , das Kind mit der Bitte , ihm
«inen Blumentopf zu tragen , dorthin gelockt, ihm den Murw zugehalten
und mit einem Messer einen Schnitt in den Unterleib beigebracht. Die
Kleine will dann allein den weiten Weg nach ihrer Wohnung zurückge¬
legt haben, wo sie die heimkehrende Mutter im Blute auffand. Das
Kind wurde sofort ins Krankenhaus gebracht . Es ist jedoch nicht aus¬
geschlossen, daß die Verletzungen auf andere Weise entstanden sind.

--7 Magdeburg , 7. Jan . (Tel.) In einer Dampffeilen¬
hauerei platzte ein großer Schleifstein, wodurch ein Arbeiter in
Stücke zerrissen wurde.

— Görlitz , 7 . Jan . (Tel .) In der städtischen Braunkohlen-
lgrnbe sind zwei Arbeiter abgestürzt. Beide waren sofort tot.

— Ährenselbe, 7. Jan . (Tel . ) Die Polizei verhaftete in Blnm-
terg an der Wriezener Bahn einen Schloffrrgrsellen, auf den das Sig -
»alement deS StrauSberger Eisenbahn - Attentäters , insbesondere die Be -
jschveibung der Kleidung zu paffen scheint. Der Verhaftete ist der am
®. Mai 1872 in Altona gebürtige Ernst BranSki, der zuletzt in Ebers -
Inalbe in Stellung war . Dem Beamten fiel besonders das Nachschleppen
seines rechten Beines auf . Den Schirm hatte er versetzt. Der Ver¬
haftete konnte angeblich nicht Nachweisen , wo er in der fraglichen Zeit
pewesen war . Er wurde nach Mllandsdorf ins Gefängnis gebracht .
| e=> Braunschweig, 7 . Jan . (Tel .) In Sehlem etstickten
-wer Kinder durch Kohlengas, ein drittes schwebt in Lebens¬
gefahr. Im Zimmer hatte ein Topf mit brennenden Kohlen
gestanden .

! — Arnsberg , 6. Jan . (Tel . ) Auf den Ruhrwerken machte
Ach am S amsta g ein unverheirateter jnnger Mann an, der

Transmisiion zu schaffen. Er wurde von der Transmission er¬
faßt, mehrere Mal herumgeschleudert und getötet.

stck Frankfurt a . M . , 7 . Jan . ( Tel . ) Auf der neuen Rodelbahn
in der Nähe von Cromberg ereignete sich gestern abend ein schwerer An¬
fall . Zwei Rodler stürzten vom Schlitten , wobei der eine einen Schädel¬
bruch davontrug , während der andere ein Bein brach . Beide wurden
nach dem Viktoria-Krankenhaus in Cromberg gebracht .

lick München , 6 . Jan . ( Tel . ) Professor Emannel von Seidl , der
Erbauer des bayerischen National - Museums und Münchener Künstler-
Hauses , ist auf seinem Landsitz bei Murnau beim Rodeln gestürzt und
hat sich einen Bruch des rechten Oberschenkels und Muskel-Zerreißung
zugezogen . Er wurde nach München in seine Privatwohnung trans¬
portiert .

— London , 6 . Jan . (Tel .) Ein Gefangener des Distriktsgefäng-
niffeS von Dartmoor schlug wahrend der Rückkehr vom Kirchgänge einen
Wärter nieder ; andere Gefangene machten gemeinsame Sache mit ihm .
riffen zwei Wärter zu Boden und verletzten sie so schwer, daß sie ins
Hospital geschafft werden mutzten. Die Gefangenen wurden schließlich
überwältigt .

Vom Wetter .
ff Karlsruhe , 7 . Jan . Ueber Nacht ist plötzlich ein W >t-

ternngsumschlag eingetreten. Während in den gestrigen Abend¬
stunden noch ein eisiger Nordost wehte , schlug der Wind später
um. In den Straßen hatte sich Glatteis gebildet und die Haus¬
besitzer machten sich in Eile daran , die Gehwege zu streuen. Das
Thermometer zeigte heute früh 7 Uhr + 2 Grad Celsius. Mit
den Eisfreuden dürfte es für einige Zeit vorbei sein .

Aus vielen Teilen des Landes wird Tanwetter gemeldet .
X Vom Bodensce , 6. Jan . In den Niederungen haben

wir seit drei Wochen das Nebelmcer. Der Nebel ist manchmal
so dicht , daß man kaum auf Hauseslänge einen Gegenstand
wahrnimmt . Die Nebelhörner sind in ununterbrochener Tätig¬
keit . Die umgebenden Bergeshöhen haben immer herrlichen
Sonnenschein. , Auf dem Säntis wurden dieser Tage bei wolken¬
losem Himmel morgens nur 10 Grad Kälte verzeichnet . Die
SÄneehsbe heträst ^auf ihm 130 Zentimeter .

— Frankfurt a. M . , 6 . Jan . ( Tel . ) Seit heute abend 8 Uhr ist
Regcnwetter bei — 7 Giad Celsius und Glatteis eingetreten . . ^

— Kreuznach , 6 . Jan . In Alsenz ist ein auf Urlaub befindlicher
Rekrnt im Stalle erfroren .

^ Worms , 6 . Jan . Die streng - Kälte der letzten Tage hat für viele
Häuser Wasserkalamitäten gebracht , indem das Waffer in den Lcitungs - ,
röhren fror oder Röhren platzten . Gestern früh erstreckte sich die Wäffer-
kalamität über die ganze Stadt , da infolge RohrbrncheS Me Hauptleitung
der Wafferversorgung aus dem neuen Wasserwerk unterbrochen war .
Die Stadt wurde und wird auch heute noch einstweilen wieder mit
filtriertem Rheinwaffer aus dem alten Wafferwerk versorgt.

— Lorsch ( Hoffen) , 6 . Jan . In der Nähe der Bahnstrecke Worms-
Bensheim wurde gestern morgen der 71jährige Anton Wüst aus Lorsch
erfroren aufgefunden.

— Köln, 6 . Jan . Nachdem heute mittag noch überaus scharfes
Frostwetter geherrscht hatte , trat in den frühen Abendstunden im Mittel« )
rheinischen Gebiet Tauwetter ein. , .

— Lüdenscheid, 6 . Jan . Die bisher herrschende Kälte hat hier ein )
Opfer gefordert. Gestern morgen fanden Kinder aus dem Wege gut ;
Schule die Leiche eines jungen Mannes . Er wurde als ein Bäckergeselle •<
aus der Gemeinde Halver erkannt, der abends auf dem Heimwege er-

)
froren ist. )

Ei « neuer Raubanfall i« Berlin .
hd Berlin , 6 . Jan . (Tel .) Ein räuberischer Ueberfall asts ;

eine greise Offizierswitwe wurde nachmittags 2Uhr in beut! -
Hause Sebastianstraße 71 inmitten der Stadt verübt . Eigens
tümerin dieses Grundstücks ist seit 22 Jahren die 72 Jahre alte)
Hauptmannswitwe Konrad, die für sich allrin im ersten Stocks
des Hauses drei Zimmer mit Kammer und Büche bewohnt^,

' .
Die noch sehr rüstige Greisin versah ihren Haushalt allein ohne
Dienstboten. Im Hofe hat sie feit acht Tagen eine Wohnung,
von 2 Zimmern und Küche frei, die sie gestern als Bureau ver-

,,mieten wollte. Am Mittag kam ein Mann im Alter von ein# !30 Jahren , um die Wohnung zu besichtigen , zu welchem Zweck )
er die Wohnung der Vermieterin betrat . Als sich nun die Frau /
die^mit dem Mann alleinwar , abwaudte, um ein Vertragsfokzt
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' und Q' K' <f<h‘ fnhanlt mit warmen Worten des Heimgegangenen Grok -
HerzogS, sowie des jetzigen Großherzogs Friedrich U . , welcher nach
seine« eigenen Worten das Erbe seines erhabenen Vaters bewahren und
- er badischen Landwirtschaft ein gleich warmer Freund und Förderer
sein werde. Rach einigen geschäftlichen Mitteilungen des Vorsitzenden

^vurden die Gegenstände der Tagesordnung in längerer Beratung er-
jefcigt. Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung betraf die Beschickung
-er Wanderausstellung der deutschen Landwirtschaftsgesellschastnächstes
Jahr in Stuttgart . Auf Antrag des Zuchtinspektors wurde beschlossen,
Er eine Genossenschaftssammlung neben einer A^ cchl von Einzel-
kieren auszustellen. Zuchtinfpektor Hink erstattete dann noch einen in¬
teressanten Vortrag über Weide und Weidebetrieb. Bei der Er¬
neuerungswahl des Vorstandes wurde der seitherige Vorstand im& dessen
Stellvertreter wieder gewählt .

- Freiburg , 6 . Jan . Die Sparkasse,lkommissivn beantragt die Er -
httuug des Zinsfußes für Sparkasseneinlagen auf 4 Proz . mit Wirkung
EM 1 . Januar ds. Js . , sowie die Ermäßigung auf 3% Proz . , wenn im
Laufe des Jahres 1908 der Geldwert wieder sinken und der allgemeine
Zinsfuß wieder zurückgehen sollte .

i =4= Schopfheim, 6. Jan . Alls konservativer Kandidat für
: die Landtagswahl wurde gestern in einer zu Hausen abgehalte¬
nen Versammlung von Anhängern der konservative« und der
Zetrnmspartei Bürgermeister Oswald von Raitbach aufgestellt.Soviel wir wissen, schreibt das „Markgr . Tgbl .

" , hat Herr Os '
wald an der kürzlich abgehaltenen Versammlung der liberalen

; Vertrauensmänner teilgenommen und selbst für die Kandidatur
j des Landwirtschaftsinspektors Ries gestimmt.1 O Säckingen, 6. Jan . Zu einer Rauferei mit schweren
Folgen kam es bei der Neujahrsnachtfeier in dem benachbarten
Oberschwörstadt . Der Fabrikarbeiter König erhielt von einem
Streitgegner einen so schweren Schlag ans den Kops, daß er
bewußtlos vom Platze getragen wurde und bereits gestern den
erlittenen Verletzungen erlegen ist. Es sind in der Angelegen¬heit bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen worden.— Rheinfelden, 4. Fan . Auf die Rundfrage der Gemeinde Mumpsan die verschiedenen Gemeinden des Fricktals um behördlich « Maß¬nahmen gegen die Automobilraservi durch das Fricktal haben 20 Ge¬meinden eine zustimmende Antwort gegeben. Es findet nun demnächstin Frick eine Delegiertenversammlung dieser Gemeinden statt .* Welschingen (A. Engen ) , 6. Jan . Hier mußte infolge des
starken Auftretens von Scharlachfieber unter der Kinderwelt die
Schule bis auf weiteres geschlossen werden.

# Eigelbingen, 3. Jan . Vor einigen Tagen hielt der hiesige ,Borschußverein Eigelbingen eine außerordentliche Generalversammlungob. Gegenstand der Tageordnung war die Wahl zweier Vorstands¬mitglieder für die ausscheidenden Herrn Kassier Schnetzler und Kon¬trolleur Gemeinberechner Martin hier . Es wurden mit großerStimmenmehrheit gewählt die Herren L . Hofer, Vorschußvereinskassiervon Kappelrodeck , als Kassier, und Kaufmann Ferd . Rothmunp hier alsKontrolleur. Beide Herren nehmen die Wahl an . Der Direktor des
Vorschußvereins Herr Dr . med . Frank dankte den ausscheidendenHerren für ihre ersprießliche und aufreibende Tätigkeit während der
schweren hinter uns liegenden Tage in warmen Worten , worin er be-tonte, daß dem Verein 100 neue Mitglieder begetreten sind . HerrSchnetzler tritt wogen angegriffener Gesundheit, Herr Martin wegenArbeitsüberhäufung von seinem Amte zurück .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Januar .* Aus dem Hofbericht . Am Sonntag besuchten Ihre Kö¬niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mitIhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den Gottes¬dienst in der Schloßkirche . Gestern vormittag empfing der Groß¬herzog den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur Dor¬tragserstattung . Nachmittags und abends hörte Seine König¬liche Hoheit die Vorträge des Geheimerats Dr . Niccolai unddes Legationsrats Dr . Seyb . Die Höchsten Herrschaften er¬warten heute vormittag die Ankunft Ihrer Majestät 'der Königinvon Schweden .

— Finanzielles. Beim Bürgerausschub wird die Zustimmungdazu beantragt , daß die Darlehen , welche die Stadtgemeinde im Laufedieses Jahres bei der Großherzoglichen Staatsschuldenverwaltung undbei der Karlsruher Lebensversicherung vormals Allgemeine Versorg-ungSanstalt ausgenommen hat , insoweit sie noch nicht heimbezahlt odergekündigt find (800000 dt anb 200 000 dt ) gegen Ende des Jahres 1908getilgt werden.
Y Der Wert der Liegenschaftsumsätze erreichte hier im MonatNovember eine Höhe von 878 782 M .
^ d -m Karlsruher Bahnhof. In dem vergangenen Jahrfünft1902—07 hat der Karlsruher Hanptbahnhof nicht weniger als dreimalGelegenheit gehabt, eine außergewöhnlich schwere Berkehrsbelastung zubestehen : im April 1902 anläßlich des 60jährigen Regierungsjubiläumsdes verstorbenen Großherzogs Friedrich I . , dann im September 1906 an-wßlrch des goldenen Ehejubiläums des Großherzogs Friedrich und derGroßherzogin Luise und endlich Anfang Oktober 1907 anläßlich der Bei-setzungSfeierlichkeiten des verstorbenen Großherzogs . Es ist vielleichtnicht uninteressant , diese drei ziemlich gleich starken Belastungsproben ,

nmlar für den Mietsvertrag zu holen, versetzte ihr der angeblicheMieter mit einer 'öreiviertel Meter langen Eisenstange , die erin Papier eingewickelt unter dem Rock verborgen gehalten hatte ,drei Schlage auf den Kopf. Die Frau wurde jedoch nur leichtverletzt und konnte sich wacker zur Wehr setzen . Der Täter verließhierauf schleunigst die Wohnung und entfloh. Zwecks Ermitte -lung des Täters wurde eine Belohnung von 1000 Jl ausgesetztfür Privatpersonen , die zweckdienliche Angaben machen könnenAls Täter kommt scheinbar ein mit den Verhältnissen der Frau
^
Conrad vertrauter Mann in Betrachk. . •—-

Epidemie «.
hd Fritzlar , 7 . Jan . (Tel .) In Zneschen Lei Fritzlar istdurch den Kreisarzt die Genickstarre an einer Anzahl Personenfestgestellt worden . Zwei sind bereits gestorben.- « mtstantiuopel, 6 . Jan . (Tel . ) Die Sanitätsbehörden wurdenhorte lmrch die Stadtpräfektur von 3 choleraverdächtige« Fällen in derBosporus -Borstadt Beicos in Kenntnis gesetzt, von - denen einer tötkichpertaufe« ist. In Mekka , Medina , Dschedda, Jamlo und Abuasi sind176 neue Cholerafälle , von denen 122 einen tStlicheu Ausgang hatten ,.festsestellt worden . '

Aus dem gewerblichen Lebe«.
r Zf Hockenheim , 6. Jan . Der frühere Reichstagsabgeord¬nete v . Elm sprach hier über die Zigarrenbanderollesteucr . Esfand eine Resolution einstimmige Annahme, welche darauf hin¬dreist, daß eine Mehrbelastung des Tabaks die Reduzierung derOhnehin geringen Löhne der Tabakarbeiter , Arbeiterentlassungvnd einen Rückgang des Konsums im Gefolge haben werde ; dieVersammlung fordert die Bevölkerung zum Proteste auf undersucht die badische Regierung , im Bundesrate gegen den Tabak-
steuerentwurf zu stimmen.

^ zvertdei « , 6. Jan. Im Metzgergewerbe hier gährtes. Ein hiesiger Handelsmann hatte im Lauf des Jahres die von«en Ortsversichernngsvereinen verkauften Tiere erworben , im Schlacht¬rufe schlachen lassen und das Fleisch auf der Freibank zu dem vom
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denen der Karlsruher Bahnhof auSgesetzt war. miteinander zu ver¬
gleichen . Bei jedem dieser Anlässe handelt es sich hauptsächlich um den
Verkehr an zwei Tagen , die den Höhepunkt des betreffenden Verkehrs
darstellen. DaS ist im Jahre 1902 der 26 . und 27 . April . 1906 der 20.
und 23. September und 1907 der 6. und 7 . Oktober. Fahrplanmäßige
Züge verkehrten täglich an jedem Festtag : 1902: 205, 1906 : 267, 1907 :
270 . Dabei ist aber besonders zu beachten , daß 1906 noch der Sommer¬
fahrplan in Kraft war , 1902 und 1907 dagegen der Winterfahrplan .
Da letzterer immer etwas bescheidener ausgestattet ist, ist die große Zu¬
nahme von 1902 Winter auf 1906 Sommer leicht begreiflich, besonders
bemerkenswert aber die ebenso hohe , ja noch etwas höhere Ziffer des
Winters 1907, gegenüber 1906 Sommer . Es erhellt daraus , daß die
fahrplanmäßigen Züge seit 1906 abermals eine Vermehrung erfahren
haben. Sonderzüge verkehrten an den angegebenen Tagen : 1902: 171,
1906 : 262, 1907 : 151 ; dazu die fahrplanmäßigen Züge ergibt die
Summe von 581, bezw. 796 , bezw . 691 Zügen . Der zweite Festtag des
Jahres 1906 war am stärksten belastet (400 Züge) . In Bezug auf
die Schwierigkeit der Bewältigung dürfte indes der zweite Tag deS
Jahres 1907 mit seinen 376 Züge« auf der Höhe stehen . Denn hier
verursachte nach der „D . E .-B .-Ztg ." das Aus - und Einstellen der in
großer Zahl zur Trauerfeier erschienenen Fürstlichkeiten bezw . die Ein¬
reihung ihrer mit besonderer Vorsicht zu behandelnden Sonderzüge
große Schwierigkeiten. Zur Abfertigung dieser sämtlichen Züge standen
fünf durchgehende Gleise und zwei Sackgleise zur Verfügung .^ Benützung von Arbeiterwochenkarten. In Mannheimerund Karlsruher Blättern erschien dieser Tage eine Mitteilung ,
wonach das Stationsamt Mannheim entschieden haben solle, daß
Buchdruckern (Schriftsetzern ) Arbeiterwochenkarte« nicht verab¬
folgt werden dürften . Hierzu schreibt die amtliche „Krlsr . Ztg .

" :
Die Verweigerung einer Wochenkarte ist in Mannheim vorge¬
kommen, sie ist aber darauf zurückzuführen, daß die Schalter¬beamtin mit den Bestimmungen nicht genügend vertrant war
und unterlassen hatte , bei ihren Vorgesetzten Belehrung einzu¬
holen. Hätte der betreffende Arbeiter sich an den Stationsvor¬
stand gewendet, so wäre die Verabfolgung einer Wochenkarte
angeordnet worden, da Schriftsetzer Anspruch auf Benützung von
Arbeiterwochenkartenhaben.

P - Zu früh abgefahren. Unlängst wurde berichtet, daß ein Per¬
sonenzug an der Station Heitersheim vorbeifuhr und das Halten ver¬
gaß, sodaß er zurückkehren mutzte um die Passagiere zu holen und cck>-
zusehen . Der Fall ist an sich nicht so drastisch , weil der Irrtum noch vor
dem Eintreffen auf der nächsten Station bemerkt wurde. Gelnngeuer
ist aber nachstehendes , letzte Woche auf der Bahnlinie Mainz - Alzey in
Bodenheim borgelonrmene Malheur . Der um 7 .27 Uhr in Bodenheim
abgehende Zug nach Alzey hat dortselbst die Passagiere des von Worms ,Ludwigshafen, Mannheim kommenden 7.16 Uhr eintveffenden Personen¬zugs aufzunehmen. Sei es nun , daß dem Zuge die Zeit zu lange wurde,oder aus einem andern Grunde , kurz , der Alzeyer Expreßzug dampfteab, ohne den Wormser Zug abzuwarten . Soweit wäre die Sache nun
von keiner besonderen Bedeutung ; als aber der Zug auf der nächsten, 4
Kilometer entfernten Station Gaubischofsheim eintraf , ereilte ihn die
Drahtmeldung sofort umzukehren , und richtig das ganze Zügle mit allen
Insassen, die sich über den Fäll nicht wenig erheiterten , dampfte wiederdie 4 Kilometer nach Bodenheim zurück um die vergessenen Anschluß¬passagiere zu holen. Das schönste bei der Geschichte ist aber das, daß
sich der Vorfall bei dem mittags gegen 12 Uhr verkehrenden Zuge wie¬
derholte. Da hat bald das Lied „von de schwäbische Oisabahne " keine
Berechtigung mehr.

A Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im Monat
Dezember 1907 807 durchreisende Personen unterstützt .— Ein abenteuerliches Lehen hat der aus Dresden gebürtige frühere
praktische Arzt Dr . med. L . hinter sich, der kürzlich auf Antrag der deut¬
schen Behörden in London verhaftet wurde und an Bord des Dampfers
„Peregrine " in Hamburg eingetroffen ist. Der jetzt im 29 . Lebensjahrestehende Dr . L . , der ehemals ein gesuchter Arzt war , hatte sich ein Ver¬
gehen zu schulden kommen lassen , das ihn zwang, seine Praxis aufzu¬geben . Er begab sich dann zu Verwandten nach München, die ihm ineinem ihrer Zweiggeschäfte eine Stellung als Kommis überwiesen. L.beging dort große Unterschlagungen und ergriff die Flucht ; er wandte
sich zunächst nach Karlsruhe , Wo et schließlich in einem Hotel als Kellner
angenommen wurde. Wer auch dort war seines Bleibens nicht lange,-da inzwischen ein Steckbrief hinter ihm erlassen worden war . Er stahleinem Gast aus dem Zimmer einen wertvollen Brillantschmuck und
flüchtete abermals . Die Recherchen ergaben, daß er sich in England ver¬borgen hielt . Auf Ersuchen des dortigen deutschen Konsuls wurde erausfindig '

gemacht und verhaftet. In Hamburg wurde er von der
Kriminalpolizei an Bord des Dampfers in Empfang genommen, um
demnächst nach Karlsruhe Lbergeführt zu werden.

8 Betrüger . Ein 24 Jahre alter lediger Tapezier aus Metzingen,der hier in Stellung war , schädigte einen Wirt in der Weststadt dadurch,daß er sich unter Vorspiegelungen Getränke und Darlehen im Betragevon 40 dt geben ließ und dann das Weite suchte .8 Logisschwindler. In der Kaiserstraße mietete sich der angeblicheReisende Heinrich Loding aus Hannover ein. Als sein Miet - undKostgeld bis auf 58 dl angelaufen war , verschwand er ohne seine Schuldbezahlt zu haben. — Am 1 . ds. mietete ein angeblicher Dr . Georg v .Strachwitz aus Wien bei einer Witwe in der Amalienstraße 2 Zimmer .Er gab vor, an die Techn . Hochschule hier berufen zu sein. Des andernTages erschien er wieder und erzählte seiner Logiswirtin , seine Kofferseien aus Wien eingetroffen, da er in einem derselben eine Anzahl

Tierarzt festgesetzten Preise verkanfen lassen. Dadurch wurden dieMetzger geschädigt , denn die Preise blieben meist nm die Hälftegegen gutes Fleisch zurück. Jetzt ist dem Händler die Benutzungvon Freibank und Schlachthaus verboten wo den nnd nachdem „Baul. B." ein Prozeß deshalb im Gange über dessen Aus¬gang inan gespannt ist .
)-( Mieskoch, 6. Januar. Von einer Submission 8 blute ,die wieder einmal recht deutlich auf die Schattenseiten des Snb-missionswesens hinwerst, kann die „Wiesl. Ztg . " berichten. Bei dergestern stattgehabten Vergebung der Maurerarbeiten zum Neubauvon 16 Kranken- bezw. Wohnhänsern für die Heil- nnd PflcgeanstaltWiesloch belief sich bei den 16 zu vergebenden Losen die Gesamt¬summe des Mindestangebots auf 204 870 .57 Mk . die des Höchst¬gebots auf 355 638 Mk. Die Differenz zwischen den höchsten undniederste» Angeboten beträgt demilach 151267.43 Mk.— St . Etienne , 7 . Jan . (Tel .) In einer Versanrmlnngvon Ausschüsse« der Grnbcngrsellschasten und der vereinigtenGrubenarbeiter gelang es dem Arbeitsminister Viviani , die Ge¬sellschaften zu bewegen , den Arbeitstag um eine Viertelstundeund zwar nachmittags zu kürzen und eine Ruhepause von Drei -Viertelstunde zu gewähren, so daß demnach die Arbeitszeit schonvon heute ab auf acht Stunden beschränkt ist, was erst für dasJahr 1910 vorgesehen war .
— London, 6. Jan . (Tel .) Der Ausschuß des Verbandesder Banmwollspinnereibesitzererließ an 500 dem Verbände an¬gehörende Firmen ein Rundschreiben , worin das zu Gunsten derAussperrung ausgefallene Ergebnis der Abstimmung bekanntgegeben wird . Gleichzeitig werden die Spinner angewiesen,ihren Angestellten vom 18. Januar ab eine laufende Kündi¬gungsfrist von einer Woche zu gewähren. ~ —— -

Gerichtszeitrmg.= Freiburg , 6. Jan . Das Kriegsgericht der 29 . Divisionverurteilte den Unteroffizier Mathis der 1 . Batterie des Feld -artillerie -Regiments Nr . 76. gebürtig aus Weisweil , wagenMißhandlung Untergebener zu 4 Monaten Gefängnis .

Ee 3
Preziosen habe, müsse er 76 Jt Zoll bezahlen. Gleichzeitig nahm er
mehrere Goldstücke und bemerkte dazu, es fehlten ihm noch 10 dt , dieec auch anstandslos von der Witwe erhielt . Darauf verschwand er.
Möglicherweise hat der Betrüger — der norddeutschen Dialekt spricht,etwa 28 Jahre alt und von kleinec Statur ist, mit dem angebl . „GeorgWerner "

. Dr . Phil, aus Wien und Maschinentechniker „FriedrichMüller " identffch zu sein scheint — sich an mehreren Orten hier unter
Vorspiegelungen eingemietet und die vorgezeigten Goldstücke auf ähu ->
liche Weise erschwindelt.

8 Fahrraddiebstahl . Am 4. ds. , abends, stahl ein Unbekanntei. auseinem Hausgange in der Hebelstraße ein beinahe neues Fahrrad , MarkeBad . Fahrradwerke , mit der Poliz«i-Nr . 23153 Krhe . i . W. von 100 dl .
§ Verhaftet wurden ein 34 Jahre alter lediger Maler aus Münchenwegen Verbrechens gegen § 176 Ziff. 3 des R .-St .-G .-B . und die 31

Jahre alte Ehefrau eines Schuhmachersvon Bühl die von ihrem . Manne
getrennt lebt und von der Grotzh . Staatsanwaltschaft hier wegen Dieb¬
stahls verfolgt wird.

Bevorstehende Beraustaltungen .
3 Dir diesjährigen Festhalle-Maskenbälle werden Samstag, den

1. Februar , Samstag , den 15. Februar und Samstag , den 29 . Februar
stattfinden. Mit Rücksicht auf di« lange Dauer des Faschings sind dieses
Jahr statt der üblichen zwei Bälle deren drei vorgesehen. Tie Wert¬
summe der zur Prämiierung von Einzelkostümen und Gruppen aus¬
gesetzten Preise beträgt für jeden Ball 1100 Mark . Für „Gruppen "
(die aus mindestens 4 Personen bestehen müssen ) sind Geldpreise von280 Mark, 100 Mark und 50 Mark ausgosetzt . Die drei ersten Damen -
und die drei ersten Herrenpreise werden gleichfalls in bar gegeben werdenund zwar je 100 Mark, 60 Mark und 40 Mark, die übrigen Preise wie
früher in Form praktischer Schnmck- und Reisegegenständ« . Gruppen ,die in die Preiskonkurrenz kommen wollen , müssen um 10 Uhr im Ball¬
saale anwesend sein . Kinder im schulpflichtigen Alter dürfen nicht mit¬
gebracht werden. Auch das Mitführen von Pferden und Hunden ist
unstatthaft . Bringen Gruppen Gefährte mit (große Wagen , wie Prit¬
schen. , Bauernwagen und dergleichen , werden nicht zugelassen) , fo
müssen die Räder oder Rollen derart verwahrt sein , daß Beschädigungendes Fußbickens ausgeschlossen sind . Treten solche gleichwohl ein , sowerden die Besitzer für den Schaden haftbar gemacht . Die Kontrolle der
Gefährte hiernach wird am Saaleingange strenge durchgeführt. Kostümeaus leicht feuerfangenden Stoffen (Stroh , Holzwolle, Werg usw.) sindvon der Zulassung gleichfalls ausgeschlossen , «benso Masken oder
Gruppen mit brennendem Licht. Die Eintrittspreise betragen wieder
3,50 Mark für Besucher des Ballsaales, 4 Mar ! für' Besucher der
Balkonlege auf den Galerien.

3 Arbeiterdiskussionsklub. Der neue, 14 Abende umfassende Vor¬
tragszyklus beginnt am heutigen Dienstag , abends pünktlich y*9 Uhr
( Blücherstraße 20) . Herr Prof . Dr . Arthur Böthlingk wird das Thema
„Der Stäup ' behandeln. Eintritt unentgeltlich. Auch Damen will¬
kommen.

0 Der Kaufmännische Verein E. V . , veranstaltet am Mittwochden 8. Januar , abends 8M> Uhr, im großen Saale der Gesellschaft Ein¬
tracht einen Vortrag . Herr Geh. Rat Dr . C. Engler , Professor der
hiesigen Techn . Hochschule, wird über das Thema „Unsere Atmosphäre "
(mit Experimenten ) sprechen.

A Deutscher Verein für Bolkshygiene . — Ortsgruppe Karlsruhe .
Nach der durch die Weihnachtszeit bedingten längeren Pause wird die
Vortragsreihe am Donnerstag , den 9 . Januar 1908 fortgesetzt werden.
Herr Medizinalrvt Dr . Müller, hier, wird an diesem Tage über „ Krank¬
heitsursachen und Krankheitserkennung" sprechen. Des weiteren ver¬
weisen wir auf die diesbezügliche Anzeige.

0 Amerikanische Handwerkerschulen. Eine der wichtigsten Er¬
ziehungsfragen ist die der gewerblichen Jugend . Gerade Baden hat in
Würdigung dieser Tatsache schon sehr frühzeitig durch Errichtung von
Gewerbeschulen und durch besondere Ausbildung hierfür geeigneterLehrer für die Erziehung des gewerblichen Nachwuchses Sorge getragen .Es dürfte nun für weitere Kreise , insbesondere aber für Handwerker ,von Interesse sein, auch Näheres über amerikanische Handwerkerschulenzu erfahren , geht man doch in Amerika, im Lande des Fortschritts , im
allgemeinen und so auch auf dem Gebiete des Schulwesens andere
Wege zur Erreichung des Zieles , als bei uns in Deutschland. In deram 15. Januar , abends halb 9 Uhr, im Saal 3 bei Schrempp stattfin -denden Monatsversammlung deS Gewerbevereins Karlsruhe , zu der die
hiesigen gewerblichen Vereinigungen noch Einladungen erhalten werden ,wird nun Herr Gewerbelehrer Dr . Otto Kallenberg von der Gewerbe¬
schule Karlsruhe über : „Amerikanische Handwerkerschulen" sprechen .

X Der Verein der Köche Karlsruhes feiert ccm Mittwoch den 8 . Ja¬nuar , abends 9 Uhr beginnend, im Leinen Saale der Festhalle sein9 . Stiftungsfest , verbunden mit Weihnachtsfeier, Gabenverlosung und
Tanz .

A Der Karlsruher S . - C. halt am Dienstag , den 21 . Januar ,abends 8ys Uhr, im kleinen Festhallsaale feinen diesjährigen Kaiser -
Komers ab.

Aus dem Karlsruher Bereinslede «.
-!> Der erste Karlsruher Ruderklub „Salamander " veranstaltete am

letzten Sonntag sein diesjähriges Winterfest in den Sälen der Ge¬
sellschaft „Eintracht " . Dieses Fest war mit einem Konzert verknüpft ,zu welchem sich eine Reihe trefflicher Solisten zur Verfügung gestellthatten . Der Saal , in welchem sich sine zahlreiche Zuhörerschaft ein¬
gefunden hatte , war mit Wimpeln der verschiedensten Farben und zahl¬reicher auswärtiger Rudervereine festlich geschmückt . Ein aus Mit -

hd . Kassel, 6 . Jan . (Tel . ) Ter Beleidigungs- Prozeß der fürstlichWaldeckschen Domänenkammer gegen die Reichstagsabgeordneten Pott -
hosi und Gen . wurde heute abermals vor der Straflammer verhandÄt ,nachdem das Reichsgericht das erste Urteil aufgehoben hat . Potthoff hateine Artikel-Serie in den Waldeckschen Zeitungen gegen den Landtagund die Domänenkammer veröffentlicht , worin angeblich Beleidigungenenthalten waren. Das heutige Urteil lautet wie das vorige: Potthoffwurde zu 200, die beiden Redakteure Burg -Corbach und Torpeters -
Wildungen zu je 50 M Geldstrafe verurteilt .— Rewyork, 6 . Jan . (Tel .) Die erneute Gerichtsverhandlunggegen Harry Thaw wegen Ermordung Standart Whites hat heute be¬
gonnen. Die Menge drängte sich in den Eingängen und auf den Korri¬doren des Gerichtsgebäudes, in der Hoffnung, Thaw auf dem Wege zumGericht zu Gesicht zu bekommen.

Zum Mottke-Harderr-Prozetz .
--- Frankfurt , 6. Jan . Ter Berliner Berichterstatter des

„Matin " hat Herrn Harden aufgesucht und ein längeres Ge-
spräch mit ihm über den Prozeß gehabt. Herr Harden sprachüber die Revifionsgründe, die Versetzung des Richters Kern , die
Kostenfrage u . dgl. Wörtlich erklärte er auf die Frage , ob dasUrteil den Skandal beende« werde : „Ich kann nur wiederholen :Die Sache ist nicht z» Ende, man kann vielmehr sagen, daß sie
jetzt erst anfängt ." Auf die Frage , ob er bereue, erwiderte HerrHarden : „Ich bereue meine Zurückhaltung ." Die weitere Frage ,ob er aus seiner Zurückhaltung heranstrete« werde, beantwortete
Herr Harden lächelnd mit der Gegenfrage: „Darf ich Ihnen eine
Zigarette anbieten?"

Der Kölner PeterS -Prozetz .
(Unber. Nachdr . verb. ) 8 . u . II . Köln , 7 . Januar .

Vor dem hiesigen Schöffengericht begann heute Dienstag der großeBeleidigungs -Prozeß , den der stühere Rcichskommiffar Dr . Karl Peters
gegen die „ KAnische Zeitung" bezw. deren verantwortlichen RedakteurDr . Gustav Brüggemann und den Berliner Korrespondenten diesesBlattes , den früheren Gouverneur Rudolf v. Bennigsen, angestrengthat . In politischen Kreisen sieht man dem Ausgange dieses Prozesse»mit großer Spannung entgegen . Soll er doch eine definitive Klärungl )
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llBAetn des Grotzh . HoftheaterS bestehendes Quartett eröffnet« das
Kmqert mit zwei Chören . Abendfeier von Schaffer und « Gruß crn 's
fJnntal " von Fittig . Das Quartett , welches sich aus trefflich geschulten
Stimmen zusammensetzt , brachte ün Verlauf des AbendS Noch eine Reihe
Chöre zum Dortrag . von welchen . Der Schtveizerbua"

, sowie der Schluß¬
chor „gufdjau ’n"

, beide von Bohm, besonderen Beifall ernteten . Konzert¬
sängerin Irl . Hedwig Kranth von hier brachte je drei Lieder von Mo¬
zart und Beines zu Gehör . Die Dam« fang sich bei ihrem Auftreten
gleich in die Herzen des Publikums und brachte Mozarts . Warnung "

besonders reizend und mit schelmischem Ausdruck zum Vortrag . Frl .
Kranth verfügt Wer eine klare, sympathische Stimme und deutliche
Aussprache. Der lekchaftc Beifall des Publikum am Schluffe jeches
Vortrages bekundete den herzliche» Dank für ihre Darbietungen . Der
Hofmufiker Jos . Keilbrrth erntete mit seinen Violoncello-Vorträgen den
wrchlve«dienten Beifall des Publikums . JeralS »Zigeunertanz " spielte
er besonders feurig und temperamentvoll. Herr Konzertsänger Heinrich
Kahn aus Mannheim wartete mit Liedern von Schumann , LiSzt, Löwe

. und Christian» auf . Schumanns »Die beiden Grenadiere " , sowie . ES
muß ein Wunderbares fein" von Liszt brachte er besonders eindrucksvoll
zu Gehör. Der Beifall des Publikums war am Schluffe so stürmisch ,
sodaß sich Herr K»h« zu einer Zugabe bewegen mußte . Die Klavier¬
begleitung sämtlicher Stücke führte Herr Hermann Knirrer in vollster
Zufriedenheit durch. — Nach dem Konzert folgte eine Gabenverlosung
und daran anschließend eine Tanzuntrrhaltung , welche dio Mitglieder
und Gäste noch lange fröhlich beisammen hielt.

O Der . Mannergesangverein Karlsruhe " hielt am vorigen Sonn¬
tag im großen Saal des Kühlen Kruges sein Weihnachtskonzert und

,Jahresschlntzfrier ah. Der dichtgefülltc Saal zeigte, welches , Interesse
die Mitglieder und Gaste der Veranstaltung entgegen brachten. Das
Programm enthielt einige, der Feier entsprechende Gesänge und Volks¬
lieder . die reichen Beifall fanden. Ferner erfreute Herr Violinist Max
Dentler mit einigen gutgespielten Biolinsolis . Ein Theaterstück , auS-
geführt von Herrn Zepfel, Frau und Herr Hertling , Frl . Becker und
der

^
kleinen Klara Zepfel, erfreute die Teilnehmer . Frl . Schrihner sang

einige sehr gut vorgetragene Sopransolis , sowie ferner in einem
Quartett mit Frl . « ecker und den Herren Mitgliedern » ühler und
Glöckner . Anschließend an das Konzert fand Gabenverlosung statt .
Auch hierbei konnte jeder aus seine Rechnung kommen, da sowohl der
Verein als auch die Mitgliedschaft wertvolle Gaben in reicher Fülle ge¬
spendet hatten . Den Schluß bildete ein Tanzkränzchen, das die Mit¬
glieder bis zum frühen Morgen zusammenhielt. Die Feier darf in
allen Teilen als eine gut vorbereitete bestens durchgeführt und dank der
regen Anteilnahme als gut gelungen bezeichnet werden.

A«S de« Nachbarländer«.
- --- Neustadt a. H., 6 . Jan . Zu dem schon kurz gemeldeten

Brand in der Weinkellern von R . «. W. Mancher wird noch be¬
richtet : Das Feuer kam in dem mit vielen Versanükisten ge-
füllten Packraunr aus und verbreitete sich rasch nach allen Seiten

' zunächst ungehindert , da die Feuerwehr nur schlecht operieren
konnte, da die Hydranten zuerst durch Feuer anfgewärmt wer-

; dyn mußten . Auch dann noch bereitete die Kälte dem Wasser -
’ gebrauch große Schwierigkeiten. Mit vieler Mühe gelang es,
das prächtige Hauptgebäude, dessen Giebel angebrannt war , zu
retten. Die übrigen Gebäulichkeiten sind völlig »usgrbranat bis
auf die massiven Umfassungsmauern. Der Brand soll ' durch
einen Koksofen verursacht worden sein . Der Feuerwehrmann
Malermeister Rückert erhielt empfindliche Brandwunden im Ge-

, ficht und an den Händen . Der Teilhaber Rudolf Maucher be-
' findet sich zurzeit auf einer Geschäftstour.

T . Frauenfeld (Thurgau ) , 5 . Jan . Ein ungemein frecher
Raubmord wurde in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag
in Jllighauseu bei Kreuzlingen an der 50 Jahre alten Frau

j Ludwig von Jllighausen verübt . Die Frau wurde von heim -
- kehrenden Passanten in schrecklich zugerichtetem Zustande völlig
' ausgeraubt vorgefunden.

Eine Str «tze« lre» e t» der Württemberg . Residenz .
* Stuttgart , 8. Jan . Noch sind die Gemüter Wer den Vorfall in

Müwhen nicht beruhigt und schon hat sich wieder ein Vorfall ereignet,
der nach der vorläufigen Darstellung die Handlungsweise eines Schntz-

t manns in recht bedenklichem Licht« erscheinen läßt . Im « Neuen Tag¬
blatt " , dem das «rmtliche Organ des Magistrats beigelegt ist , berichtet
ein Augenzeuge , freilich im . Sprechsaal" , Wer einen Vorgang , der sich

i in der Neujahrsnacht hier zugetragen hat . Schon aus der Zahl der
253 Sistieruuge « ersieht man , daß die Polizei in jener Nacht nicht un¬
tätig war . Bei einer solchen Sistierung , wo ein junger Mann wegen
des Rufs „Prosit Neujahr" von zwei Schutzleuten in Zivil notiert
wurde , kam nach der angegebenen Quelle , der dafür die Verantwortlich-

' feit bleiben mutz, ein uniformierter Schutzmann mit einem Polizeihund ,
der sich auf die Heide « Schutzleute stürzte. Obwohl diese sofort den
IWfformierten zum Zurückrufen des Hundes aufforderten , erfolgte dies

' nicht; auch die beiden Schutzleute in Zivil konnten den Hund nicht zurück-
halten . Als dann noch weitere Paffanten hinzukamen, nahm der uni¬
formierte Schutzmann dem wütenden Tiere den Maulkorb ab. Der
Hund fuhr nun auf die harmlos herumstehenden Paffante « ein, es er¬
tönten Schmerzensschreie von mehreren Seiten und einige Herren
Wurden als gebissen zur nächsten Polizeiwache gebracht , wo fie verbunden

' wurden. Einer der Gebissenen war so zugerichtet, daß er noch in

der PrterS -Angelegenheit und vor allem der mysteriösen Tuckerbrief -
Affäre, di« nun schon fast seit einem Jahrzehnt die öffentliche Meinung
und wiederholt auch den deutschen Reichstag in hervorragender Weise
beschäftigt hat.

Zwischen Dr . Karl Peters und der „ Kölnischen Zeitung " bestehen
feit geraumer Zeit tiefgehende Meinungsverschiedenheiten. Nachdem
die »Kölnische Zeitung " ursprünglich dem kühnen Zuge des Reichs -

•kommissars durch das damals noch wenig erforschte Deutsch -Qstafrika und
der durch ihn erfolgten Hißung der deutschen Flagge am Kilimandscharo
sympathisch gegenübergestanden hatte , änderte sich später ihre Haltung ,
al» gegen Dr . Karl Peters das bekannte Disziplinarverfahren eingeleitet
und er schlieUich durch den Kaiserlichen Disziplinargerichtshof mr die
Schutzgebiete seines Amtes für verlustig erklärt worden war . Aus jenem
Disziplinar -Prozeß sowie aus den mehrtägigen Verhandlungen der
PeterSschen Beleidigungsklage gegen die . Münchener Post" im Juli v.
I . ist noch in Erinnerung , daß in dem Disziplinarverfahren gegen Dr .
Karl Peter » die im Herbst 1902 erfolgte Tötung seines Dieners Mabrnk
und seiner Konkubine Jagodja die Hauptrolle spielte. Ferner soll Dr .
Peters unnötige kriegerische Verwicklungen mit dem Sultan Malamia
herbeigeführt, drei Negerweiber in unmenschlicher Weise geprügelt und
Wer diese Vorgänge unwahr« Berichte an seine Vorgesetzte Behörde ein-
gesandt haben.

Dieses Disziplinarverfahrn war eine Folge der Angriffe , die der
Abgeordnete Bebel im März 1896 im Reichstage gegen Dr . PeterS ge¬
richtet hatte. Der damalige Kolonialdirektor Dr . Kaysrr hatte zunächst
Dr . PeterS zu halten versucht , glaubte ihn dann aber preisgeben zu
müffen, als Bebel den sensationellen Tuckrrbrirf zur Verlesung brachtze ,
der sich später als eine Fälschung ettvies . Nach diesem Briefe sollte Dr .
Peters m zynischer Weise zugrstandrn haben, daß er di« Hinrichtung des
Mubruk unb der Jagodja habe vornehmen lassen , weil Mabrnk sich seiner
Konkubine genähert habe , während Dr . PeterS vor dem Disziplinar¬
gericht und zuletzt auch noch im Münchener Prozesse behauptet hat , die
Hinrichtung des Mabruk sei wegen eines Diebstahl», die der Jagodja
wegen einer Kvnspirativa gegen die Sicherheit der Kilimandscharo-
Station erfolgte. Das Disziplinargericht nahm denn auch iffs erwiesen
«n, daß die Tötung der Beiden nicht wegen der von PeterS angegebenen

HadifLhe Nreffe . .1
derselben Rächt den Arzt aufsuchen mußte ; der Hund hatte ihm in die
linke Hand und den linken Oberschenkel mehrmals sein scharfes Gebiß
gebohrt. Nach diesem Tatbestand wurde dann noch ausdrücklich betont,
daß der Schutzmann, der den Hund so wüten ließ , weder bedroht «och
angegriffen war , sondern daß der Angriff durch den Hund erfolgte. —
Zu dieser Darstellung schreibt die Redaktton des genannten BlatteS :
Wir wollen uns vorerst auf den Tatbestand nach der angegebenen Quell«
beschränken . Wenn auch die Polizei Verwaltung einen Tag später noch
einen neuen Polizeihund zu kaufen suchte, so kann nicht angenommen
werden, daß sie mtt dem Borgehen des Schutzmann» einverstanden ist.
Da» Vorkommnis wird aber hoffentlich die Stadtverwaltung und die
ganze Bevölkerung dazu veranlassen, an dem Widerstand gegen die ge-
plaute Verstaatlichung ber Polizei festznhalten. Jetzt kann der Vorfall
aufgeklärt und entsprechende Sühne von der Stadtverwaltung gefordert
werden; bei der Staatspolizei wäre das schwere oder überhaupt nicht

erlitten keine Verluste und werden weiterhin von eingeborenen
Truppen begleitet und beschützt .

----- Rio de Janeiro , 6. Fan . Gegen den Kriegs mini¬
st e r wurde eine Bombc geschle « dert . Erblirbnn -
v e » letzt . 16 Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Ur,
suche des Attentats ist die Mißstimmung wegen de» Mllitir - l
zwanges. _

Zur marokkanischen Angelegenheit . \
= Paris , 6 . Jan . General Lyantry meldet, daß die Ope- i

rationen gegen die Beni Suaffeo als beendet anzusehen sind und
die sofortige Zurückziehung der Truppen angebracht erscheint.

hd Tanger , 6 . Jan . 250 marokkanische Soldaten sind heute
nacht nach Mazagan eingeschifst worden.

möglich

Telegramme der »Bad. Presse".
bd Berlin , 6 . Jan . Die Königin Viktoria von Schwede «

weilt seit gestern abend auf der Durchreise nach Karlsruhe in
Berlin und hat incogmto im Hotel Royal Wohnung genommen.
Ein Empfang hat nicht stattgefun

'den. Die Weiterreise erfolgte
heute nacht vom Anhalter Bahnhofe aus .

hd Berlin , 7. Jan . Staatssekretär Dernburg wird sich
Ende März in Sachsen aufhalten . Er gedenkt in Dresden und
Plauen öffentliche Bortrage über koloniale Verhältnisse zu
hatten.

dä Berlin , 7. Jan . Da» Urteil des kaiserlichen DiSziplinarhofeS
in der Derufungsfachc gegen den früheren Gouverneur vo» Togo , Horn,
durch welches die in erster Instanz erkannte Strafe der Dienstentlassung
in Versetzung in ein anderes Amt gemildert wurde, wird eine Aender-
uug in der Stellung des Herrn Horn nicht herbeiführen. Horn , der zur
Dispositton gestellt war , wird eine wettere Berwendnn, im Reichsdienst
voraussichtlich nicht finde ».

----- Kiel, 6 . Jan . Prinz Waldemar von Preußen hat in
Begleitung des Hauptmanns Möllenhoff und des Marinestabs¬
arztes Dr . Bilfinger Kiel verlassen , um sich nach Aegypten zu
begeben .

hd Schwerin, 7 . Jan . Der Regierungsentwurf einer
Berfaffung für die beiden Großherzogtumer Mecklenburg ist seit
einiger Zeit fertiggestellt und es ist besttmmt zu erwarten , daß
der mecklenburgische Landtag Ende April oder Anfang Mai ein-
berufen werden wird , um über die Verfassungsvorlage zu be¬
schließen. Es erscheint zweifellos, daß die Verfassung noch im
Laufe dieses Jahres eingeführt werden wird.

------ Ber«, 6. Jan . Demnächst beginnen hier die mündlichen
Verhandlungen über den Rückkauf der Gotthardbahn . Der
Bundesrat hat dazu die Bundesräte Zemp, Comtesse und Deu-
cher abgeordnet ; die Gotthar

'dbahn sendet die Direktoren Stoffel ,
Dietler und Schrafsel.

= Rom, 6. Jan . Gegenüber von Meldungen der Blatter ,
daß politische Neuwahlen bevorstän'den und daß eventuell Aende -
rungen in dem Programm und in der Leitung der Politik der
Regierung Platz greifen würden, erklärt die „Tribuna ", in der
Lage zu sein, versichern zu können, daß die Meldungen jeder
Begründung entbehren.

— Madrid , 6 . Jan . Der französische Mnister des Aeußern,
Picho «, ist hier eingetroffe« und wurde vom Botschafter Revoil
und dem Personal der Botschaft empfange».

Mnister Allendesalazar stattete heute dem französischen
Minister des Aeußern, Picho«, einen Besuch ab . Der letztere
hatte sodann mit dem Ministerpräsidenten Maura eine Unter¬
redung.

hd Madrid , 6. Jan . In Bilbao kam es gestern zu einem
großen Tumult , der durch das neue Gesetz über die Sonntags¬
ruhe, das die Schließung aller Trinklokale anordnet , entstand.
Die gesamte Polizei war aufgeboten, um den störischen Wirten
die Befolgung des Gesetzes aufzuzwingen. Diese aber öffneten
ihre Lokale , indem sie die Türen entfernten . 146 Wirte wur¬
den verhaftet. Die übrigen organisierten eine Kundgebung und
verkauften ihre Getränke in Zelten außerhalb der Stadt . (L . -A ")

= Paris , 6 . Jan . Die Zurückgezogenheit , in der der sozialische
Deputierte Jaure » seit einiger Zeit lebt, war mit häuslichen
Gründen erklärt worben. Das . Journal des Debats " bringt heute eine
ander« Deutung . Jaures hält sich seit Oktober in Albi auf , wo er früher
Professor war . Er arbeite hier an einem Gesetzentwurf Wer die Or¬
ganisation de» sozialistische» Staate », den er früher schon in Aussicht ge¬
stellt hat. Als erster Teil dieses umfassenden Planes erscheine ein Pro¬
jekt über die Organisation der Landesverteidigung , das die Vorwürfe
gegen seine Bekämpftmg des Militarismus entkräften soll. Jaures denke
sich die Verteidigung der Heimat als einen reinen Volkskrieg nach den
Beispielen der großen Revolution.

hd London, 6. Jan . „Daily Expreß" berichtet von einem
schweren Kampf, den eine ForschnngSexpeditionnahe beim Kasal
River im Kongostaat mit Kannibalen zu bestehen hatte . - Von den
Eingeborenen wurden mehr als hundert getötet. Die Weißen

Straftat erfolgt sei , sondern daß sexuelle Momente Vorgelegen hätten
und erkannte gegen Dr . Peters auf Dienstentlassung.

Der Ankläger in jenem Disziplinarprozeß war der Geheimrat
Hellwig vom Auswärttgen Amt, den Dr . Peters in der Folge beschul¬
digte, das Disziplinargericht mit dem gefälschten Tuckerbrief beeinflußt
zu haben. Die „Kölnische Zeitung" vertrat demgegenüber den Stand¬
punkt, daß der Tuckerbrief keinen Einfluß auf das Disziplinarverfahren
gehabt habe und wiederholte diese Behauptung , als im Juli v . Js . Dr .
PeterS durch seinen LelridigungSprozeß gegen die „Münchener Post"

seine Rehabilitierung versuchte . Sie schrieb damals u . a ., es habe sich
allerdings ergeben , daß der Tuckerbrief eine Fälschung sei , Dr . Peters
habe aber einen Brief ganz ähnlichen Inhalts an den Bischof Wood
in Magila gerichtet. Dieser Brief liege bei den Petersakten im Aus¬
wärtigen Amt ; es handle sich bei dem Tuckerbriefstreit also nur um eine
Ramensverwechsclung.

Als Verfasser dieser Nottz bekannte sich der frühere Gouverneur v .
Bennigsen, gegen den Dr . Karl Peters deshalb eine Beleidigungsklage
angestrengt hat, um darin zu beweisen , daß er niemals einen Brief
gleichen oder ähnlichen Inhalts wie der Tuckerbrief geschrieben habe .
— Bekanntlich hat der ReichStagsabg. Bebel als Zeuge vor dem Mün¬
chener Schöffengericht zugegeben , daß der Tuckerbrief eine Fälschung sei.
daß er seinen Gewährsmann trotzdem jedoch nicht nennen wolle , weil es
sich um einen Beamten in sehr hoher Stellung handle.

Da Dr . PeterS nun auf dem Standpunkt steht , daß der Tuckerbrief
allein den Anlaß zur Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen ihn ge¬
geben hat , so will er die Ergebnisse des bevorstehenden Prozeffes zur
Grundlage eines Anträge» auf Wiederaufnahme feine» Verfahre«»
machen. Er hat feinen Rechwbeistand , Justizrat Dr . Sello -Berlin .
beauftragt , in dem jetzigen Prozesse den »«bekannte« Gewährsmann
Bebel» zu eruieren , so daß es in dem heute begonnenen Prozesse voraus¬
sichtlich zu mancherlei Zwischenfälle » kommen dürfte. — Unter den ge¬
ladenen Zeugen befinden sich fast alle aus dem Münchener Prozeß schon
her bekannte PersWlichkeiten und ferner als Sachverständiger der Vize¬
admiral Graf v, Schleinitz , Pater Acker -Knechtsteden, Professor Bolcken» -
Dahlem und Graf v. Pfeil .

5urNeform» ii . Nevoliitloiirbewegniig in Mitzland. l
hd Petersburg , 6. Jan . Die im Hiesigen Kasino für Armee \

und Flotte verhaftete Frau , der man die Absicht eines Mord¬
anschlags auf Admiral Wircn zuschrieb , wurde alsbald wieder !
entlassen , da sich herausstellte, daß sie eine gnte Bekannte beS j
Admirals ist. den sie besuchen wollte. (L . -A . ) !

UM" Weiterer Text siehe Seite 6. "WO
_ J

« Sasserstand de» Rhein ».
Konstanz . Hafenvegel. 5 . Jan . 2,84 m 4. Jan . 2.84 w.
Kchnsterinlel , 6. Januar . Morgens 6 Uhr 0,95 »>.
Kehl. 6 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,48 m.
Waran. 6. Januar. Morgens 6 Nhr 2.36 m, g,f. 0,07 in.
Alannstetm . 6 . Jannar, Morgens 6 Ilhr 2.08 m .

Aergrrügnngs- und Aereins-Änzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.).

* Dienstag den 7. Januar :
LkriosirichSsink " Heute abend spielt die « ngarische

„ ONkvItlftvftvs . K a p e l l e v. 8 dir 12 Uhr mi untere « Saal . j
Apollothrater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Arbeiterdiskuffionsklni. 8V- Uhr Vortrag . Mücherftraße 20.
1 . vthletir -Eport - lllub Germania . % 9 Uhr UebungSftunde i. Rußbaum .
Bürgerperei« der SLdwrststadt. 8% U. Zusammenkst. h Tiroler , Rckbenz . :
Lentschn . Handlungsgehilsrnvb. 9 Uhr Sitzung Montnger , Kontordias«lal > I

Gesangverein Badenia. Wiederbeginn der Proben . ,
Jllich» Zithervrrei ». 8 % Uhr Pereinsabend im Löwenrachen.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung. >
1. KarlSr. Mandolinrngrsellsch. >/,9 Uhr Probe . A. B . Printz . Herrenstr. !
Männrrturnverei «. 5% U . 8. Damenabtl . , Turnh . d. höh. Mädchenschule .
Tnrngemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralmrnhalle . .
verband deutsch. HandlungSgehülf. zu Leipzig . 9 U. Zuftft i. Landsknecht . ,
Verein der deutsch. Kaufleute. Haupwersammlung im Prinz Karl .

j

ßcdui '
Tföaccwtoni
flbertreffenalle deutschen undfremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
and appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten ,

( Koche mit ßKnorr\ \ 6240«

Das Bankhaus - 500

Straus & Co.,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 1 (Eingang Rittwstr .)

Fernsprechansehluss Nr . 30 u . 506

nimmt Anmeldungen auf die neue

Freussische konsolidierte Staatsanleihe
zu den veröffentlichten Bedingungen entgegen .

PFAFF - ii . PHÖNIX -Hnuliei
sind unübertroffen in Qualität u . Leistungsfähigkeit.

Georg Mappes , Karl -Friedrlchstr . 20

Rectal -Kustentoö
Pectnl -Tabletten (patentamtlich geschützt) helfen b«
husten , Heiserkeit , verschleim ««- , Uatarrh « überraschend
schnell , laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . I »
tausenden Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen :
London, Berlin, Patts . Mt . 1.—. Wenn nicht ga

befnedigt , Geld zurück . Zu habe» in Apotheken und Drogerien,
für tkarlrruhe : Internationale Apotheke , W. Waage ». .

: Sal, Ems. artific. Sah Soden artific. U 008 }« atserstraße 80 . Bestand 9393ksacchar . viol

rfiterjbi,lp
1. r —.

"sabSt ^ b̂ unjmischuhe
/ 1860\

/ T.RA.P.M\
■ / C.nETEPSYPn \

Nur echt
mitDreieck Marke auf der Sohle.

Otter Itrtrfl iHlltrt'ifh Aßen. Afrika . Australien schnell , «nt »
liwtiy « MlHIUh billig fahrenwill, wcndesich au die»btt

coitc. Vliietanoaubevon3f. Kern . KarlSr »he.Gen.-Bertr.K« lfrirdrich
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Dienstag den 7 . er . beginnend
veranstalten wir nach beendeter Nur solange Vorrat !

Inventur und Umzug
einen

Cesamt - Räum

Es kommen während dieser Verkaufstage aus allen Abteilungen Waren zu konkurrenzlos
billigen Preisen zum Verkauf, um mit dem vorhandenen Lager möglichst zu räumen.

Nachstehend einige Beispiele : 497

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

solide

Bettkattun,
Ein

Posten Schürzenstoffe, «... 54

Serie 1 2
Mtr. 3 * 4 42 ;

Serie 1 2
Mtr. 29 48

Serie 1 2
Mtr. 42 554

Serie 1 2
Mtr. 54 82 ^

Ein 1 ^0 cm breit ,
Posten UCU XJ <XlLLCLD Ly mit Seidenglanz Meter 4 „

Ein OlllconCoiHo iu Chine, Streifen u. kariert ,Posten 01UöUHIj “ iU .\ 3 zum Aussuchen . Wert bis 6.5i
Serie I Serie II

zum Aussuchen, Wert bis 6.50 Mtr. 1 .75 Mtr. 2 . 60

Sämtl . farbige
wollene Kleider- u. Blusen-StofTe - 15 °/i0 Rabatt

Ein
Posten Bettücher , E88 mit roter Kante , gute Qualität , Stück fl . f 0

Ein
Posten

Ein
Posten

Jacquard-Schlafdecken
Glasertücher , weiss-rot kariert

Stück I ■ 9 5

7, Dutzend I ■ 15

Linoleum bedruckt,
Ia . Qualität

Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm 200 cm

7« » 1.05 1.5« 1.95 2.35

501, Mi 251W ZWtt 201, Btt 251 Btt
anf sämtliche auf sämtliche auf sämtliche auf sämtliche auf sämtliche

Costumes
färb. Jacketts

sciiwz. Frauen -Paletots
Kostüm-Röcke

Kinder -Kleidchen

schwarze

Frauen-Gapes
Knaben-
Anzüge

Teppiche ,
Cantonieren ,
Lambrequins

151 Mall!
auf sämtliche

Wäsche
Herren-Hemden, bunt stuck 1-35
ADStandS - ßOCk mit gebogt. Volant 1 . 25

Haus-Schflrze, dunkel gestreift Stück 92
Reformschurze , Kragenfasson Stück 1 -65
Rleider -Reformschürze st . 2 -65
Rinder Schürzen in versch. GrSssen Stück 88 H

Ein Posten

Damenhemden
Achselscblnss , mit gest . Koller od.Stickerei-Passe Stück

Woll waren
Mädchen-Hauben ,
Rinder-Häubehen, w°i,°
Rinder-Räppchen , wolle
Pnllniann-Mützen
Nebel-Mützen
Ropf-Shwals, wolle
Herren-Westen , gestrickt
Damen-Chenille-Hauben, schwarz
Pelz-Colliers

Stück 62 H

Stück 45

Stück f 6 A

Stück 5 8 ^

Stück 22 H

Stück 42 "h

Stück 1 . 35

. 1 . 85

Stück 7 8 ^

Handschuhe — Strumpfe
Hamen-Handschuhe, Ä ” "• fa& 34 ^
Hamen-Handschuhe,

farbig> gestricg ar 52 a
Herren -Handschuhe, Krimmer p.» 62 ^
Rinder-Fäustel Paar 16 ^
Frauen -Strünipfe, schwarz Paar 55 ^
Rinder-Strümpfe, iKhig’

F„ t 52 *
Herren-Socken 7- w0ue, gestrickt paar 58 ^

Ein Posten

Damen- und Kinder-Filzhüte AR
garniert u . Ungarn. , znm Anssuchen, St . TTU

Heim Schmoller L G
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V»«der-Au»stell««g van Modelle« zu Sommer« und

Aerie«HL»ier«.
jU Karlsruhe , 4 . Jan . Sender -Ausstellung von Modellen zu

Hummer- und Ferienhäusern im Großh . Kunstgewerbe-Museum KarlS-
rnhe. Bei sich selbst statt in Miete wohnen zu können , ist die Sehn¬
sucht ungezählter Städter . Das eigene Heim in Verbindung mit einem
Parten ist ein Traum , dem Tausende nachhängen. Berufene und solche ,
die wissen , daß sie ihn erst später oder gar nicht verwirklichen können.
Wer aber möglicherweise erfüllbaren Wünschen in die Hand arbeitet ,
hat den Beifall der Beteiligten . Der Verlag der „Woche" erließ im
Mai vergangenen Jahres ein Preisausschreiben für Entwürfe zu Som¬
mer. und Ferienhäusern , ausführbar um die Summen von 5000 , 7500 .
10 000 und 20 000 Mark . Eingeliefert wurden 1528 Entwürfe , von
denen allein 929 auf die 5000 Mark-Gruppe fielen . Programmgemäß
wurden prämiert 21 Entwürfe ; käuflich erworben wurden 100 weitere
Entwürfe , so daß also rund ein Zwölftel der Bewerber Berücksichtigung
gesunden hat . Die 121 Entwürfe wurden als 10. und 11 . Sonderheft
Ler Woche auSgegeben. ( Jedes Heft ist käuflich zu 2 M . ) AuS den 121
Entwürfen wurden 40 ausgewählt und von denselben Modelle herge.
stellt. Diese Modelle sind in V» der wahren Größe in farbiger Wir -
kung mit Beifügung des Geländes und der Gartenanlagen hübsch und
geschickt auSgeführt von der Firma Paul Fischer in Berlin ( Herstel-
lungSkosten ca . 150 M das Stück) . Sie ermöglichen selbstredend dem
sich in technischen Zeichnungen weniger auskennenden Sktien das Ver-
ständnis räumlicher Wirkung ungemein und besser alSsperspektivische
Skizzen, welche nur die schönste Seite berücksichtigen und über minder
schöne Stellen hinwegzutäuschen verstehen.

Die hochinteressante Modellsammlung, begleitet von den zeichneri¬
schen Original - Entwürfen macht zur Zeit einen auf zwei Jahre ^ rech¬
neten Turnus im deutschen Reiche. Die erste Aufstellung erfolgte im
Kunstgewerbe -Museum zu Berlin , woselbst sie während vier Wochen über
44 000 Besucher anlockte . Tann kamen Leipzig und Nürnberg an die
Reihe und gegenwärtig sind Modelle und Zeichnungen hübsch und über,
sichtlich im Lichthof des Karlsruher Kunstgewerbemuseums, Westend -
straße 81 , ausgestellt. Das Ausschreiben hatte gewisse Bedingungen ge«
stellt, die Anpassung an gewisse Gegenden, also die sog. Bodenständig¬
keit verlangt , ein einheitlicher Dach vorgeschrieden usw . Als Norm für
die Ausführungssumme wurden 16 M für den Raummeter festgesetzt.
In Laien- und Fachkreisen sind Zweifel laut geworen über die Ausfuhr »
unOmöglichkett zu den eingarM erwähnten Bausummen . Dazu ist zu
bemerken , daß sene 16 M nur für Distrikte gelten können, in denen man
billig baut , während für andere Gegenden entsprechend erhöhte Werte
einzusetzen wären . Es ist ferner darauf hinzuweisen, daß die Kosten
de» Bauplatzes, der etwaigen Erdbewegung, der Umfriedigung und der
Gartenanlagen , sowie der Innenausstattung nicht in die Bausumme ein¬
begriffen sind und daß ihr Gesamtbetrag unter Umständen jene sogar
überschreiten kann . Um Irrtum « : auszuschließen, ist noch zu betonen,
daß eS sich um Sommerhäuser handelt , die eine Beschränkung der Räume
auf das Mindestmaß zulaffen, sich der sog. „ leichten " Bauart bedienen
und die Unterkellerung tunlichst umgehen. Verschiedene unter den Mo¬
dellen find nur als Sommerhäuser denkbar, insbesondere diejenigen,deren Untergeschoß im Schatten verschwindet . Andere wieder lassen die
Umgestaltung zu ständig bewohnbaren Häusern zu, allerdings nur unter
der Voraussetzung einer gesteigerten Bausumme.

Die Eifenbahnbaugesellschaft Becker ». Cie. wird im Norden
Berlins am Wandlitzsee 10 Entwürfe ausführen , und zu einer Som¬
merhauskolonie vereinigen. Die deutsche Ansiedelnngsbank wird in
Neu- Finkenkrug bei Spandau 8 Entwürfe mit entsprechender Aende -
rung verwirklichen und dem dauernden Wohngebrauch übergeben. Die
18 Bauobjekte werden schon im Laufe dieses Jahres fertiggestellt und
beziehbar sein .

Unseren Architekten und Baubeflissenen, dann allen, denen ein
zu schassende? Eigenheim vorschwebt und schließlich jedem, der sich für
*ine hübsche Sache interessiert, kann ein Gang in den Lichthof des
Kunstgewerbemuseums empfohlen werden. Die Ausstellung der Modelle
dauert bis zum 18 . Januar und ist unentgeltlich zugänglich ( Sonntags
von 11— 1 und 2—4 Uhr, am Dienstag , Mittwoch, Donnerstag und
Freitag von 10— 1 und 2—4 Uhr ) ._

Personälnachrichten
Vf» Bereiche M 14 . 9raee ( MH .

Verliehen : Biestert, Jntend .-Rat der Jntend . der 28 . Div . der
Charakter als Geheimer Kriegsrat , Neuhoff, Proviantmeister in Mann »
heim, der Charakter als Rechnungsrat , «Saß , Walcker , Ober-Jntend .»
Registratoren von der Jntend . des 14 . Armeekorps, der Charakter als
Konzleirat . Strpck, geprüfter Jntend .-Sekretariatsanwärter , der
Jntend . der 30 . Div . als Militär -Jntend .-Diätar überwiesen. Kir-
stei« (Karl ) , Proviantamtsassist , in Freiburg i. B . , nach Mainz versetzt .Ernannt die Obervcterinäre des Beurlaubtenstandes Kramer (Donau -
eschingen ) . Huber (Donaueschingen— Garde ) , Pfanz -Sponagel (Donau -
eschingen ) , zu Stabsveterinären des Beurlaubtenstandes . Versetzt : der
Oberveterinär Gerth im 2 . Bad . Drag . -Regt . Nr . 21 zum Rhein . Train -Rat . Nr. 8.

Personälnachrichten
aus dem OborpoftdirektionsbezirkKarlsruhe .« »genommen : als Postgehilfe: Ludwig Schlick in Karlsruhe , Artur

Kinzig in Mannheim , Karl Zonsius in Breiten ; als Telegraphen -
gehilfin : Helene Michele in Kehl ; als Postagentin : Mina Herre in
Bretzingen ( A . Buchen ) .

Etatsmäßig angestellk der P - staffistrnt Georg Reese aus Kanstanzni Mannheim.
» ersetzt : der Ober -Trlegraphenaffistent Otto Koch von Heidelbergnach Karlsruhe ; die Postassistenten : Julius Bernah von Mannheim nachHeidelberg, Karl Fees von Pforzheim nach Oberkirch , Heinrich Har¬barth von Mannheim nach Heidelberg, Philipp Koch von Mannheim

nach Pforzheim: die Telegraphenaffistenten : Friedrich Dahrendorfs von
Mannheim nach Karlsruhe , .Johann Himmele von Mannheim nach
Heidelberg.

Freiwillig ausgeschieden : Dia Postagentin Amalie Herre in
Bretzingen ( A. Buchen ) .

Handel nnd Berkehr .
K «rr »ri»h«, 6. Januar . A . Schlachthof . In der Zeit vond0. S)t8 bis 4 . Jan . wurden im hief. Schlachthof geschlachtet : 1588

Stück B,eh u . zwar : 203 Großvieh (70 Ochsen . 48 Rinder. 64 Kühe. 21
Aarren), 458 Kälber, 814 Schweine . 95 Hammel . 7 Ziegen . 0 Kitzlein,0 Ferkel , 11 Pferde . 11403 Kilogramm Fleisch wurden außerdem vonauswärts eingeführtnnd der Beschau nnterstellt, darunter von, Ansland6000 Kilogramm Schweinefleisch. — 8 . Vi « hhof . Znm Markte waren
«ufgetrieben : 33 Ochsen . 12 Farren . 36 Rinder. 51 Kühe. 349 Kälber .0 Schaf. 1 Ziege, 935 Schweine , 0 Kitzleiu . Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 82—84 M.. 2. Qual . 80—82 M.. 3 . Qual . 78
bi« 80 M . . für Farren 1 . Qual . 72—74 M.. 2. Qual . 69—71 M.,3. Qual . 68—00 M.. für Rinder 1 . Qnal . 80—82 M. . 2. Qual .76—78 M.. für Kühe 1. Qual . 66—70 M .. 2. Qnal . 58—65 M,3. Qual . 50—57 Di ., für Kälber 1 . Qual . 83 - -87 M.. 2. Qnal .80- 83 M.. 3 . Qnal . 77—80 M .. für Schafe 00- 00 M.. für
Schweine 1 . Qnal . 62- 64 M . . 2. Qual . 61- 00 M .. Saue » undEber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Ziegen00—Oo M . pro Stück. Tendenz : langsam .

A Turlach , 5 . Jan . Der SAvememarkt war befahren mit
68 Läufer - und 238 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 50 Läufer -
schtveme (Preis per Paar 28—60 <M ) und 168 Ferkelschweine (Preis
per Paar 6— 12 S ) . Durch den flauen Geschäftsgang konnte geringere
Ware nicht abgesetzt werden.

* Mannheimer Effektenbörse vom 6 . Jan . (Offizieller Bericht. )
Die Börse verkehrte in schwacher Haltung . Erhältlich blieben . Gut -
jahr -Aktien zu 92% , Zellstoffabrik Waldhof-Aktien zu 312 % und Zucker-
»ajfinerie Mannheim -Attien zu 75% .
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f . " 1. . """
Karlsruher 1

Turugemeinde
(1861 ).

Uebungsabende
a . ftr Hitgliefier ». Zigllage

jeweils Dienstags o, Frei¬
tags , abtfnds von 8—10 Ohr,in der Zentralturnhalle ,
Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen n. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz-
strasse 23/25;

b . far TaratriMM jeweils
Donnerstags von V,9— ' /,10
Uhr abends in derTurnhalle
der höberenMsdcheniehule ,
Sopbienstr . 14 .

Qiste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen weiden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Karlstr. 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Tnrnrat .

Miem
Ortsgruppe Karlsruhe .

Honte Dienstag ,
abend punkt s Ahr
geschäftliche

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal .
Besuch von Standcskollegen will¬

kommen.
Die Mitgliedskarte « können in

Empfang genommen werden .
Der Vorstand .

üllichs Memmi!
Karlsruhe .

Hente Dienstag '/,S Uhr :

(VereinSabend).
Lokal : Löwenrache «.

I .

MiMmi 'MWst .
DienStagu . Freitag . ’/29Uhr
= Probe =
„Alte Brauerei Printz ",

Hcrrenstraßc.

Sachsen und Thüringer
Mittwoch de« 8. Jannar ,

(abends halb 9 Uhr :
Monals - Versammlung

im Restaurant „ Prinz Karl " .
LapdsleuteWillkomm . Der Borstand .

Die noch vorhandenen
Pelze

daranter noch elegante Sachen
zu staunend billigen
Preisen . 273 *
Kaiserstrasse 51, 1 Treppe,

gegenüber Polytechnikum .

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassige» Möbelgeschäft .
hrin Abzahlung « - Geschäft ,
liesert vollständige Aussteuer«,
sowie einzeln« Möbelstücke
ohne jfDen PttisauMn

zu sehr billigen Pre se« an?
monatlich « Zahlungen. Per-
schwiegenheit selbstverständlich .Solvente Personen wollen
ihre Adresse und Bedari unter
Rr. 16334 a« die Expeditionder
„Bad . Presto" senden und or
folgt schnellste Erledigung . *

Reue, Hochs Kameltaschendivan mit
Roßbaar v 45 , »0,60 Mk an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Gr . Auiw u « .
gute, sol ., selbstangef . Arbeit
unterGarantie. Kein Laden, daher
billigste Preise . st. stSdlor, Tavezier,
Gchutzenstr . S6 . Maa i Hof. B705.,.,

Schwarz. Gehrockanzug, neu. Win»
terüberzichcr billig zu verkaufe « .

Zu erfragen unter Nr . 8707 tn
der Exp. der »Bad. Presse ".

Karteruhe .
,

"Wir beginnen diese Woche mit dem Inkasso
der Mitgliedskarten . Sollte irrtümlicherweise
jemand übersehen werden , so bitten wir , die
Mitgliedskarte an einer der nachstehend bezeich¬
nten Stellen abholen zn lassen :

Cafe Bauer , Cafe Erbprinz , Cafe Tann¬
häuser , Cigarrengeschäft Meyle , Kaiser-
atrasse 141 , Schweikert , Kaiserstrasse 199a ,
Hutgeschäfte Zeumer , Kaiserstrasse 127,
Glöckner , Kaiseratrasse 141 , oder bei unserem Kassier M.
Hack, Schlossplatz 14, Ecke Karl -Friedrichatrasse .

Der kreis der Mitgliedskarten beträgt Mk . 5.—.
Wir veranstalten am 507.8.1

Sonntag den 19 . Januar die Erste grosse Damensitzung f nachmittags
5 “ Uhr , Pesthalle ;

Sonntag den 2 . Februar Herrensitzung , nachmittags 4 “ Uhr»
Kühler Krug ;

Sonntag den 9. Februar, abends 7 " Uhr, KostOmbally Festhalle ;
Sonntag den 23. Februar Zweite grosse Damensitzung , nachmittags

5 “ Uhr , Festhalle ;
Dienstag den 3 . März Grosser Maskenzug ;
Dienstag den 3 . März, abends 7 11 Uhr, Kostumball , Festhalle .

Der Elfer-Rat.
- S

faHntehr Verein Karlsruhe. E. V.
Mittwoch den 8. Januar 1908, abends 8 '4 Uhr,
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

V ortrag
des Herrn Geh . Rat Or . C . Engter , Professor der

Teobn . Hochschule Karlsruhe , über :

„Unsere Atmosphäre
“

(mit Experimenten).
Eintrittspreise für Nichtmitgliedernumerierte Plätze . . . 2.—

unnumeriert . . . . . . . » 1.50
Einzelkarten und Abonnementskarten sind in den

Hofmusikalienhandlungen Hugo Kuntz und Fr . Veert , den
Musikalienhandlungen Fritz Müller und Hans Sohmidt ,
sowie abends an der Kasse zu haben.

Karten für reservierte Plätze werden nur in der Hofhmsikalien-
handlung des Herrn Fr . Doert abgegeben.

Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigung
der Karte gestattet . 480

Verein Volksbildung (E . V .) Keilsiuhe.
Sonntag den 12. Januar , abends 8 Uhr,

findet im kleine « Saale der Festhalle der
H . UnterliaUuiig ; $abevid

statt , und zwar wird derselbe veranstaltet vom Grotzh . Eonservatorium ,
Karlsruhe. — Karten hierzu sind in der Geschäftsstelle des Verein»,
Karl-Friedrichstraße 14 , zum Preise von IS Pfg . zu haben .

Ferner machen wir nochmals an dieser Stelle auf die bereits be¬
gonnenen
Vorträge des Kerrys Professor Dr. Petsch , Heidelberg ,
aufmerksam . Genannter Herr spricht über :

„Ausgewählte Kapitel aus der neueren Literatur»
Geschichte".

Karten sind ebenfalls in der Geschäftsstelle des Vereins erhältlich .
522 Der Vorstand .

Jeutslher Verein für VMhWene
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag de« ». Jannar 1908 , abend » 8 '/, Uhr»
im großen Rathaussaale : 426

VORTRAG
des Herrn Medizinalrat Dr . Müller hier über:

„Krankheitsursachen und Krankheitserkennung
“.

Eintritt frei für Jedermann . Auch die Damen sind frenndlichst eingeladen .

Dienstag den
7 . Januar 1908 Konzert Beck .

3 Damen. Anfang 8 Uhr. 2 Herren .
Es ladet frenndlichst ein 11709 J . Vogel .

Karlsrnher Gesundheitliches ! Karlsruhe :
Sehr wielo Nerwfis , pro Jahr verdanken

dem ewig jungen 80'
lLbrigen GesundheitslehrerVater Slmonl aus Steier¬

mark die Wiederkehr ihrer Nerventtast. Anläßlich seine » Vorträge» : » Wie
man alt werde « und jung bleiben kann", Dienstag . 7. Jan ., 8 Uhr
abend », Kreuzstraße 16 I bei G . Schwab ist ein zahlreicher Besuch zu er¬
warte« . Seine Werke : „ So werdet ihr alt !" <8 .50 Mt . ) und „ So
sollt ihr esten !" (3 .50 Mk. ) genießen einen Weltruf und sind gegen 7
Mk. vostportosrel von Slmonl und später von Slmonl in Feistritz »
Marburg ( Steiermark ) zn beziehen . Falls s in Besuch und Ratschlag in
Karlsruhe an Mittwoch , Donnerstag, Freitag oder Samstag erwünscht,
bitte sosort Bescheid unter Kuvert , bezügl. Tag , Stunde , LogiSadressc, an
Georg Slmonl , bahn postlagernd , Karlsruhe ._ B695

Mtißt DilMOnei-ttinI
empfiehlt sich außer dem Hause . 2.2
B608 Alademiestr. 44 , 2. Et.

finden gewisscnh . und diskr.
Aufnahme bei Frau

Batschauer , Norkstraße 23 ,
Telephon 2038, 046148.3.2

Hleues Delikatest -

Sauerkraut
«Seingiirnng

Pfund 7 Pfg .

Mageres

Dörrfleisch
Pfund 95 Big.

Echte 82

FronKf. WOrsfell
Paar 28 Pfg.

3 Paar 80 Pfg -

neue Linsen
Pfund von 20 Pfg. an

empfehlen 509 .2. 11

Pfannhuch & k.
i
V

m. v . K .,
in den bekininten Ver

kaufsstellcn .
Telephon 46».

Verloren
Sonntag abend vom Bahnhof bi»
Waldstraße 2 « eburiSscheine . Ab»
zugeb. geg . Belohn . Waldftr 13,2 .St .

Mrnodif» Ae Welk
« anze « «»steuern , sowie eis »

zelne Möbel liefert ein groß»»
Möbelgesaift
ohneMssllllMs reellen Preise!
auf monatliche Ratenzahlung «nt«
strengster Berschwiegenlleit .
Rein Abzahlungsgeschäft!
«nr al« Entqegenkommo « »o«

tit. Publik« ,« gegenüber l
Zahlungssä . ige Beute wollen bitte

unter Nr 481 Offerte an die Erved-
der . Bad . Prelle " einreichen » . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.1

für Bacher.
Gute Teigteilmaschine , wie neu ,

billigst zu veransen . B711
Näh , » riegstratze 166 , 3. Stock-
3teil., gut erb grüner Diwan 25

Mk., eleg. Vertiko m. yeschl . Spiegel
42 M . , neuer H Z 'mmertisch m.
Eichenplatte 18 M., Küchentisch 8 .50
Mk. , □ Zimmertisch 7 M. » Stühle ,
Taschen-Dlwan sehr billig _

MU- zn verlause « . " HW
518_ Hirschstr . 1 , pari,, l.

Ein Schinkenhalter auf Marmor»
platte und ein AnShängschild sind
billig abzugeben . 67 >8
Karlstr . 75 , Seitenbau . 2. Sto ck?

2 gute KalhelSsen
st Stück f. 20 Mk. u , vrrkanfe « .
344 .2.2 Ettliugerstk . 37 , Part»
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^flni)flölio (l! | fl ! iilfiii | c Karlsruhe.
Wiederbeginn der Vorlesungen über :

Rechtswissenschaft : Montag den 13 . Januar ,
Bolkswirtschaftslehre : Dienstag den 14 . Januar ,
Warenherstellunz : Mittwoch den IS . Januar ,
Handelsgeographie : Donnerstag den 16 . Januar ,

Ferner beginnt am Freitag den 17 . Januar ein
weiterer Halbsemcsterkurs aus dem Gebiet der allgemeinen
Qeisteswissensehaften und zwar über :

Art eits künde : Wsivlezie , PWlizie mit
menschlichen Arbeit , Begriff und Hauptformen der Arbeit ; körperliche,

- listige, gemischte Arbeit . Gehirn - und Muskelarbeit ; Meffung der Ar¬
beitsleistung ; physiologische und psychologische Maßmethoden . Addieren als
TypuS geistiger Arbeit . Sonderstellung der schöpferischen Arbeit . Die
Arbeitskurvc . Komponenten der Arbeitsleistung ; Uebung und Ermüdung ;
Anregung , Antrieb , Gewöhnung . Ermüdung —Müdigkeit — Erschöpfung .
Die psychomotorische Erregung . Die Erholung 0 „ Schlaf ( Tiefe und Dauer )
Ruhe, Ernährung , Muße " . Arbcitswcchscl und ArbeitsrythmuS . Die Ge¬
setze der Arbeitspause . Geistige Arbeit und körperliche Bewegung . Arbeit
und Gcnußmittcl : Alkohol, Tee und Kaffee, Nikotin . Die Arbeitsfreude ,
ihre Wandlungen in der Arbeitsteilung - Die Teilung der geistigen Arbeit ;
Beruf und Specialisierung . Arbeit und seelische Erkrankung . Neurasthenie ,
Kentenhystcrie Die praktischen Arbcitsprobleme im Liebte der Arveits -
forschung (Ueberbürdung und Entbürdung ; Maximalarbeitstag : englische
Arbeitszeit ; Arbeitsfreude und Mußefrendc ; Handarbeit , Kopfarbeit , Ma -
^hinenarbeit , Aufgaben eines Rcichsarbeitsamtes . 396 .3 2

Dozent : Privatdozent Dr. Hellpach von der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe .

Jeden Freitag , abends 8 l/s Uhr ; Beginn 17 . Januar .
Besuchsgebühr : Mk. 2 . — für Gehilfen rc. , Mk. 3.— für selbst¬
ständige Kaufleute und solche Nichtkaufleute , die auf Schrift
liehen Antrag vom Kuratorium zugelassen werden . Hörer¬

karten bei A. Bielefelds Hofbuchhandlung.
Die „Hörerkartcn für » amtliche Kurse " des laufenden

Semesters gelten auch für diesen Halbsemesterkurs.
Karlsruhe , den 3 . Januar 1908 .

Das Kuratorium .

Zahn-Atelier Blum
Kaiserstrasse 78 , am Marktplatz . 16847 *

Atelier für alle Neuerungen der modernen Zahnkunst .
Billigste Preise . Erstklassige Ausführung . Billigste Preise .

Näh- und
. . .

Gründlicher Unterricht ini Musterzeichnen , Zuschneiden , Au »
probieren und Unfertige « aller Gegenstände der Damen - und
Kindergarderobe wird in kleineren und gröberen Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13374 .30.13
J . Erhardt . ifd. geprüfte Zuschneiderin,

Mar grafenstraße 30a , Lidellplatz .

Grosse

nürnberger
Geld - Lotterie

zn Gunsten der St . Lorenzkirche in Nürnberg .
Ziehung garantiert 16. 17. Januar 1908 .

6319 Geldgewinne mit

IE3Ia .xiptge "wiixn © z

50,000 m
20 000 m
10 000 m

5 000
Lose ä Mark .

P orto und . Liste 80 Pf . e :
empfiehlt und versendet

Eberh . Fetzer , Stuttgart .
In Karlsruhe za haben bei : 10799a.5.3

Carl Cötz , Bankgeschäft,
Hebelstr . 11/15 ,

RWegaann , Lndwig Michel , Chr . Frank , Chr . Wieder .

) Strasse 20 I

Der beste Schutz für feuchte und kalte Füße
bietet

Scbafwollenes Strichgarn
läuft nicht ein und filzt nicht .

Handgestrickte schafwollene Socken „SS,.
Zu beziehen nur durch die Verkaufsstellen , welche durch Plakate

erkenntlich sind , oder direkt bei 17648 .9.9

Kriegstrasse 8 , Eingang Kronenstr.

Gänselebern
« erde« fort « äßre «d angekauft . 14493

Zähringerstrasse 88s

Honf Pnnimirlo mit Firmadruck liefert rasch und billigDuurbUliVuI lo die Druckerei der „Bad . Presse".

Privat-
Tanzlehr-Jnstitut

Grosskopf
33 Herrenstratzc 33

Zu den im Januar beginnen¬
den Kursen werden gefl. Anmeld¬
ungen erbeten . 1904b *

Massage
und elektrische 16479 *

VIhrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Fersonal in und ausserhalb des
i ' riedrlehsbades ausgeführt .

Harmoniums

Hoflieferant , Karlsruhe ,
4 Erbprinzenstr . 4 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« Franenkleider , Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber und Brillante « ,
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Kon »
kurrenz . Gefl . Offert , erbittet
17999 JT . Xjz « »
Eeltphon 2015. Markgrafcnstr . 2 2.

Eider
wirklich prachtvoileNeuhelten
vorzüglich in Schnitt und
Verarbeitung , offeriert in
grösster Auswahl zu den
denkbar billigsten Preisen

I *. Gretz ,
Marienstraase 27.

Auch auf Teilzahlung .
26. 18 67ie

aller Art , werden um das Lager zu
räumen , äußerst billig abgegeben im

W- u . IW « Ernst Marx
Lutsenstratze 45 . 407.3 .2

Älldnverhaiif
von echtem

in Originalflaschcn zu billigsten
Preisen bei 10707a3 .3

Willi . Tscherning ,
vorm . W . L. Schwaab ,

Drogerie ,
Karlsruhe i./v. Amalienftr . 19.

Tafel -Obst .
Schntzenstraße 42 ist schönes

Tafel -Obst von 12 bis 18 Mk .
per Ztr . z« verkaufen . 17746 *

Schweizer

bester
Milchersatz
bei Jungvieh

billigst bei

Karlsruhe ,
Akadcmiestr. 20.

Islks-

M. Reutlinger & (Z.
Möbelfabrik. Telephon 162. Kaiserstr. 167.

Um Raum zu schaffen , verkaufen wir eine Anzahl 501

Hompl . Schlafzimmer-Einrichtungen
mit 2 und mit 3tür Schränken

zu Jedem annehmbaren Preis «
Besichtigung , ohne Kaufzwang , gerne gestattet .

An dem am 15 . Januar dS IS .
beginnenden 341 .0.2

Tanz-HursE
können noch einige Dame « und
Herren teilnehmen und bitten um

347 .5.2

gefl. Anmeldung .

Bebr . tinh,lRn ;lf br-Jnjlitut
Gartenstr . 58 , 3 . St . I-

Trauringe
ohne Lötfuge , D .R .M.,

bestes Fabrikat ,
in allen Weiten stets vorrätig

bei 17492

C . Reinholdt Sohn
Inh . Harry Koch
Kaiserstrasse 179a .

FPr Hausfrauen §
Billige Heim |

Elektra - Kerze «
_ brennen am hellste « , hier

bei H . Bteier , Par . , Kaiser¬
straße 223 . Belm Guß leicht be -
schädigte Dtzd . 55,80 « . 120 Pfg .

BistardtoHe : 900 «q. re» , 80 zine. oxId ,
20 tro. sulf.« 0,10 Oroc. hl«p.

Gruis'sehes
Jlugenwasser

Seit anno 1785
bewährtbei roten , tränenden Angen ,
fchwnrigen , nach dem Schlafen
verklebten Augenlidern , chroni¬
sche » feuchten Augcncntzündungen,
schwachen oderangestrengtenAugen
(Flimmern) rc. Schutzmarke gest. beachten !

Wan verlange ausdrücklich
das gr „ Echtm

Grulm ’sche
■ IdiM . Auganwam * ar “
VaviStrgS in gelber Verpackung .
vj Brfg y Zu habenin den meisten

Apothekenä 1 — die
Flasche mit Gebrauchsanweisung. Wo zu»
sällig nicht erhältlich , gibt Depots auf
sag . Friedr. Gruis, Hellbronna . ll.

la Sehe » !
j *r -
3T

Lesen ! Bestellen !

80ffSprolt .
3 delikate Ranchale

MM- 2 « schöne Bü lge . 10809a
jtF ~ 1 Stk delikat Lachs

1 Dos ff Geleeaal 1 Dos
N Caviar » d . Auchov .

l Dos . neue Sardine « .
WM- 2 Pfd . i » Sardell - H .

□MF - n 1 Fifchkochb . All . - ns . mit
L> rp nurst ' . ^ tg Nch . fi . vaganer ,
HE " llonlervfabr . Swinemünde 21

Infolge größerer Vorräte ver¬
sendet : 10676a . 10.7
Grane Rei » ette « (Lcderäpfcl )

ü Ztr . trM ll . —
Bellefleur , vorzügl . Koch - und

Tafcläpsel , k Ztr 10 . —
Leichtbeschädigte , zum Backen

und Kochen , ä Ztr . cJi 6 .—
Unbekannten per Nachnahme .

Mathias Wallenborn ,
Obst -Versand

Straßburg t. Elf .

ßänselebcrn
werden fortwährend angekauft .

kchriijkiiilr. LI, L. Et.

O + O + O + O + O + O + O + O I An einem

Zahn *Atelier
8585 .3.1

| Adolf Deimling ,
S Werderstrasse 20 .
o + o + o + o + o + o + o + o

lla »$ 8eiip ,
geprüft , empfiehlt sich auch zur Kranken¬
pflege . Job . Beutler , Bachstr . 56,
Hinterhaus , 2 . Stock . B617

Tülhlige Wiener grifeirrin
empfiehlt sich den Damen . 8529 .2.1

J . R . Amalie « r . 71 , 2. St .
Eingang Leopoldstraße .

Tüchtige Kleidermacherin
sucht Knndschast in und außer
dem Hause . 6566 .2.1

Lessingstratze 15 , Part .

Idesler. , Masken- u.
Ballkostüme

für Herren und Damen , sowie Uni¬
formen , Waffe « und sonstiges wird
fortwährend angekauft durch

Sebastian Müncli , LessinMr. 33,
Verleihgeschäft in Thcaterdekorationen
6667 und Kostülnen. 4.1

Trockenes

große Bündel

12 Pfg -.

große 10 Pfg"

l!
2-Pfund -Paket

15 Pfg.
empfehlen 5101

PfannhuchSCo.
0 . m. 6. K.
Telephon 460 .

| In den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Al . 1«- » «
zur Ablösung einer 2 . Hypothek
für Karlsruhe von Gelbstgeber so¬
fort gesucht , event. kan » das ganze,
sehr gut gelegene Anwefe « in un¬
mittelbarer Nähe des neuen
Bahnhoe », an verkehrsreicher
Straße » mit Wagenremise , Stallung
für 4 Pferde , Wcrkstättc , großem Hos
mit schöner Einiahrt , Garten u. s. w .
aus freier Hand

kiliißilh crlvorbks müti
Das Anwesen ist speziell geeignet für

MMiiiii]. Itliitrtl, ihm,
EmiiMliiniri ik.

Schönes , geräumiges Ladenlokal
und große Keller vorhanden .

Offerten unter Nr . 6674 an die
Expcd der . Bad . Presse" erb. 21

In grobem , verkehrsr . Fabrikort bei
Bruchsal ist ein schönes , schuldenfreies
Bäckcrcianwesen mit nachweisbar 50
bis 60 Mk. Tageseinnahme sof. unt .
bester Bedingung zu verkaufen. Auch
Gelegenheit zur Heirat mit vermög.
Mädchen . Off . unt . Nr . 6627 an die
Exped . der «Bad . Presse " erb. 2.1

M Tanzhunse
können sich noch einige Damen und
Herren beteiligen . — Anmeldungen
erbeten Mittwoch und Freitag , von
abends halb 9 Uhr an , im Saale
des Schremppsche « Biergarten ,
Beicrtheimcr Allee 18 . 8507 .2 .2

Franz Schmidt .
Emiiin

" ' '
i 'Emmti

gesucht . Offerten 6691
Kaiserallee » 7, IV , rechts .

De »» Rest unserer

Pelze
darunter echt 16769

' Skunks u. Nerz
| zu jed . annehmbaren Preise .

Zirkel 32 . 1 . Stil,
| im ^ anfe Alwin Vater ,

Fahrradhandlung .

Verloren
wurde in der Leop^ ldstr . Mische «
Sophien - und Kaiserstr . eine weiße
Spitzcnshawl . Abzugeben . gegen
gute Belohnung Karl - Friednch -
straße im Laden . B499

Suche
ein vertrauliches

für Biktoria - Wagen » nicht üb«
8 Jahre alt , ca. l,7u m groß .

Offerten unter Nr . 320 an die
Exped. der „Bvd . Presse ". 3 .3

Pianino , gebrauchtes , zu kaufe »
gesucht . Offert , unter 6523 an die
Expcd. der „Bad . Presse ".

Landhaus
mit ca . 53 a Gemüse- u. Grasgarten ,
(Obstbäumeh in AmtSstadt u . Bade . »
ort am Bodensee — 15 Zimmer
nebst Zubehör . Zentralheizung , 3
Klosett mit Wasserspülung , Wasser¬
leitung — für Fremdenpension od. Er¬
holungsheim oder als Vegetarier -
heim (obstreiche Gegend ) geeignet ,
sofort oder später sehr billig - »
verkaufen .

Offerten unter Nr . 6442 an die
Expedition der „Bad , Presse ". 3.2

Billard . „
Gut erhalt , franz . Billard nebst

Zubehör gegen Kassa sofort zu kanfe «
gesucht . Gefl . Offert , unt . Nr . 148»
an die Expcd. der „ Bad , Presse " erb.

Pelzmantel
für Damen , wie neu , auf die Reise
paffend, billig zu verkaufen . 6 70

E . Wiest , Kaiserstr . 44 .

Pelzmantel
z« verkaufen . 2.1

Zu erfragen unter Nr . 6866 i»
der E pedilion der „Bad . Presse " .

Nähmaschine ,
Ringschifffystem , beinahe neu , still ,
tadellos im Gang , ist sofort All
verkaufen : « chwanrnstraße 34 , 3.
Stock rechts . 8618

Fast neues vollständiges Bett mit
Roßhaar - Matratze » neuer polterte «
Chiffonnier , Nachttisch mit Marmor
sehr billig zu verkaufe » . 6697

Uhlandstr . 22 , 1 . Stock .
sehr gut erhalten , ist

fzilhllUv , b,g,g zu verkaufen .
6616 « erwigstr . 18 , HI , r .

Zwei prachtvolle Oelgemäld «
(kein Druck !, Münchener Stillcbeu ,
zu dem enorm billigen Preis von nur
ll Mk. per Stück zu verkaufen .
6675 DonglaSstr . 30 , part -

Sofort billig zu verkaufe » .
2 gebr . komvl. Bette » ä 20 M .
1 gebr . Lhiffo « « ier . nußb ., 23 M .
1 « erttto , matt u . blank , 30 « .
1 Tafcheudiwa « , 3tcil ., 40 M .
1 Kommode , poliert , 10 M .
493.2.2 Kronenstr . 32 , Hinterst . .

>
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Todes-Anzeige.
Es hat Gott gefallen , meine innigstgeliebte Frau

Emmy Wolfhard ,
"V geb . Egen,

heute morgen 8 Uhr nach kurzem Leiden im Frieden zu sich zu
nehmen. ' - -

Karlsruhe , den 6 . Januar 1908 . A
‘

. ,
• - rv v .

'
Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Albert Wolfhard , / ?;
Grossh . Regierungsbaumeister . ^ ,

" Die Beerdigung findet in Barmen statt . _ 528

Bis dato die erfolgreichsten Resultate erzielt . "HW
Telephon 2340 Telephon 2340

Erste Badische iersicherung gegen Ungeziefer
vormals Erste Karlsruher Versicherung

Lütgens 4c Springer , Inhaber : Anton Springer .
Direktion : Karlsruhe i . B . , Markgrafenstratze 52 .

General-Agentur : Marnheim .
Haupt-Agenturen: Heidelberg , Pforzheim , Baden -Baden , Rastatt » Bruchsal .Radikale Ausrottung von sämtlichem Ungeziefer nach einzig konkurrenzlosem, erfolgreichstem

System gegen weitgehendste Garantie . 16919
Zahlung erst nach vollständiger Ausrottung. — Langjährige Erfahrung . — Feinste Referenzen .

- Eisbahn - Eröffnung ! ! S -
Grotze, spiegelglatte, sichere, geschützte Fläche

auf der 528

an der Durlacher -Allee,
Hßltesttlle -er ekelte. Ltrußeubuhu.

Garderobe, Bänke znm An- und Abschnalle « der Schlittschuhe vorhanden.
Auf zum frischen, fröhliche« Eissport .

Radrennbahn

Stenographie ! Fräulein
lnrb unli frierren itt tun #v .... .. _ - _wird Damen und Herren in kurzer

Zeit durch leichtfatzliche , erfolg¬
reiche Methode mündlich u. briefl.
gelehrt ; Ausvildung zu Geschäfts- u.Diktat-Stenographen. Offerten unter
Nr . B712 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . 2.1

Stellen finden
fminlts W> m

:n
Zähringerstr. 74, i .

Stellen finden :
8 Verkäuferinnenverschied. Branchen ,
Kassiererin , Kontoristin,
2 Buchhalterinnen, Stenotypistin,2 Velkäufcrinnenf. Putzbr. z. 1 . Febr .,5 Verkäufer verschiedener Branchen ,Commis, 5 Reifende , 2 Buchhalter,
2 Hausdiener, 3 Kutscher. B676

jiir eint Aimltsluiizlti
per sofort oder später ge» !
sucht . Bewerber mutz schon
eine solche Stelle gehabt
haben und gute Zeugnisse
vorwcisen können. Bei ent¬
sprechender Leistungsfähigkeit
wird hohe Gehaltszahl¬
ung in Aussicht gestellt.
Schriftliche Angebote unter !
Nr . 517 an die Exped. der >
„Bad. Presse ".

Hausierer
Männer und Frauen, für Stadt und
Land gesucht . Artikel überall viel
gebraucht . Provision 40 #, 0. B665

JE . Wiest , « aiserstratze 44 .

B Suche sofort bessere Kellner-
. innen» 1 Zavsbursche .

Bu re an Böhm ,
B716 Bürgerstr. 10.

für Ideal - Schreibmaschine bei
guter Bezahlung anf sofort
gesucht . 523 .2 .1
yergedorserEisemverk.A -G.

Iweigbureau Karlsruhe,
Friedrichsplatz 9.

Stenotypistin
auf sofort v . e. techn . Bureau ge¬
sucht . Offert, m. GehaltSanspr . unt.
Rr . 508 an die Exped . der „Bad.
Presse."

Bchtsriiillein,
ein zuverlässiges , gewandtes, wird in
ein Weinrestaurant zum baldigen
Eintritt gessncht .

Offerten unter Nr. 527 an die
Expedition der . Bad. Presse " .

Reparaturschlosser ,
der selbständig arbeitet und etwas
drehen kann, findet ständig « Be¬
schäftigung . 178a

E . Kühn , Feilenfabrik,
Ettlingen.

Mise Hobler
finden dauernde Beschäftigung . 186a

MschineMrik Loreuz ^
Ettlingen .

lener u, r,
der das Radfahren versteht, wird
gesucht. Bevorzugt werdenBewerber,
die gedient haben . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriftenu. Gehaltsansprüch .
bittet man unter Nr. 498 in der Exped.
der „Bad. Preffe" abzugeben. 3 .2

besseres zu einem 3jährigen Kind
sofort gesucht ; muß etwas
nähen und bügeln verstehen.
525 Kaiserstr . 86 , II .

wird ein

junger mann od. Jräulcin,
welche sich für Kontorarbeiten und im Bedienen der
Kundschaft qualifizieren.

Ausführliche Offerten v. Leuten bis zu 22 Jahren nimmt
die Expedition der „Bad. Presse " unter Nr. 483 entgegen. 2.2

Junges , kräftiges Mädchen vom
Lande , welches sich willig häuslichen
Arbeiten unterzieht, auf 1. Februar
oder später gesucht . B7J3
Näh. Klauprechtstratze 8,2 . Stock

Per sofort ein anständigesMädchen
tagsüber zn Kindern gesucht . Vor-
zustellen bei *21 .2.1
Frau Kndolf War», Kaiserstr . 213.

welches gut koche« kann und
Hausarbeit übernimmt per
sofort . Lohn 25 Mark

| monatlich . 526 [
Kaiserstratze 86 , II.

Anstand. , nicht . Mädchen
für einfach bürgerlichen Haushalt
gesucht. B46049

Sophieustratze 148, IV., links.
das etwas kochen
kann , wird bei gut.

Behandlung auf 15. Jan . od. 1. Febr.
gesucht. Zn erfragen B700.2 .1

Schützenflratze 9, 2 . Stock.
Ein einfaches» fleißigesMädchen

für alle häuslichen Arbeiten tagsüber
gesucht auf 1.— 15. Februar. Näh.
516 .4.1 Rheinbahustr . 22, II.

Sof . ob . ip , wird ein tüch., zu¬
verlässiges Mädchen zu kl . Familie .
Prof . -Witwe mit erwachs . Sohn ,
nach Trier gesucht. Verlangt wird
bessere Küche u. sonst. Arbeiten in
feinem Hause. Guter Lohn zuges .
Alles Nähere Waldstr. 55 III . B«,

Ein zuverlässiges Mädchen , das
schon in besserem Hans gedient hat,auf 15. Jan . od. 1 . Febr . für Küche
und Hausarbeit gesucht . Zeugnisse
erforderlich . B686

Kaiserallee 31 , 3. St .
Sofort oder 15 . Januar wird

tüchtiges . Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen käme u. in allen
Hausarbeiten erfahren ist, gesucht.
Herrenstr . 14, 3 . St . B664

Auf 1 . Februar ein junges
fleißiges Mädchen gesucht.

Dnrlacher - Allee 38 i. photogr.Atelier. _ . . . 8647

Wu!tl.
"

gksnlht
B673 Sophienstr . 39 ,

Zuverlässiges Monatsmädchen ob
Frau für täglich einige Stunden
gesucht. Augnstastr. 13 II . I. B625.

!!
gesucht . Zu erfrag, unter Nr . B706
in der Expedition der „Bad Presse " .

Lauffrau
für vormittags ca. 3 Stunden für
sofort gesucht . B698

« riegstratze 72 , 3. Stock.

Austrägerin ,
junge , schulentlassene s« cht B570
Tampfwaschanftalt Schorpp ,

Weftendstratze 29b . 2.2
Eine ehrliche, reinliche Fra » für

2 bis 3 Stunden vormittags zum
Milchaustragen gesucht. B604.3.2« riegstratze 169, 1 . Stock.

Isdha -Mi
tüchtige, welche auch Weißnähen ver¬
steht, wird für ein hiesige» Geschäft
zu dauernder Stellung bei guter Be¬
zahlung gesucht.

Offerten unter Nr. 519 an die
Erped. der „Bad. Presse*. 2.1

Büglerinnen,
geübte, sowie Lehrmädchen sucht
Dampswaschaustalt 8 eh er pp ,
10 .2 Westeudstr . 29 h . B559

iStöllen suchen ]
Ein erstklassiger Emailmaler « .Emaillen», der seit 10 Jahren

selbständig war, deffcn Spezialität
Portrait und Figuren sind, der schon
mehrfach mit Erfolg im Zeichnen u.
Modellieren unterrichtet hat «nd ent¬
werfen kann, wünscht ein« paffende
Stellung als

Mar n. Zeichner,
wenn auch außerhalb der Emailtechnik .

Gefl . Offerten unter Nr . B588 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.1

Ein äußerst tüchtiger, zuverläff.
Kaufmann , 32 Jahre alt , sucht
per sofort oder später Stellung als :
Ällthhalttt oder Comptoiriß,
gleichviel welcher Branche. Derselbe
ist der einfachen , doppelten und
amerikanischen Buchführung voll¬
kommen mächtig , Korrespondent n.
Maschinenschreiber ( Remington u .
Adler) , schreibt Rund - uns Lack¬
schrift und hat viel Geschick in der
Dekoration von Schaufenstern.

Gefl. Offerten bittet man unter
Ziffer T - B . 46 postlagernd Rastatt
richten zu wollen. 153a

Junger Mann
mit schöner Handschrift, bewandert
in Gas , Wasser n . Elektriz., Ma¬
terial , sucht Stellung als Lagerist,
Magaziner oder sonst dergleichen .
Offerten unter Nr . B652 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Mmieter Mann
gesetzten Alters, kautionSf ., seither
Schutzmann u. langjähr. Vcrtr. ver¬
schied . Versich.-Branchen , in schrisll
Arbeiten u. im Rcchn. gut bewand .,
sucht ins. Wegzugs von seinem scith .
Wohnort per alsbald Bertrauens -
stellung , evtl, solche als Portier ,
Aufseher od. sonst ähnliches .

Off. unt . Nr . B685 an die Exped-
der „Bad. Presse " erb. 2.1
Pack - und Sortiermeister
sucht Posten , evtl, als Sortierer .

Offerten unter Nr . B651 an die
Expedition der „Bad. Preffe" erbet .

ktaekfchnielzer ,
durchaus erfahren in Holzöllackcn u.
Javan -Lackfarben , sucht Stelle .

Offerten unter Nr. 40a an die
Expedition der „Bad. Preffe" . 3.3

zmekMmLL «!L
6 Jahre bei Feldartillcrie gedient hat
sucht Stelle,SS
Stellung. Offerten unter Nr. B650
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

n Stelle sucht
n UmmmUn . »W .
II » bügelnkann,m.gut .Zeugn.durch

gratt Heilier ,
B703 Bahnhosstratze 4 .

Selbständige , perfekte Köchin
übernimmt Stellung in ruhigem,feinem Hause bis 16 . Januar .
Offerten oder zu erftagen : Lefsing -
straße 43 , 2 . Stock . 8634

n Stelle sucht
n Haushälterin
Hl (Norddeutsche) mit guten Zeugn.

zu besserem Herrn od. FamUie
durch B704

Fra » Reiher , Bahnhofstr . 4
( neben der Nowacksanlage ).

Ges . kinderlose Witwe , in allen
Zweigen der Haushaltung erfahr .,
sucht Stellung bei einz. beff. Herrn ,Dame , od. kl . Familie . Offerten
unter Nr . B601 an die Exped . der

Presse^ erbeten.

Waldstr. 69 ist ein kleiner Laden
mit Zimmer und kleiner anstoßen
der Küche, wo schon viele Jahre
ein Friseurgeschäft betrieben
wurde , mit od . ohne Wohnung cm ;
1. April zu vermieten. Näheres
1 . St . , Schubladen._ B62 ~

Boeckhstraße 26 ist auf 1 . April ein
Laden zu vermieten. Näheres zu
erst , i . Bäckerlad , daselbst . 398

Büro zn vermieten.
Kaiserstratze 54, 1 St . hoch

ist eine Woh » «« g von 2—3 Zim¬
mern, eventl . auch mit Zugehör, per
1. April z« vermiete « . 438.2 l

Näheres bei J . Hahn , Herren
koniettionSgeschäft .
A«gartr«stratze 27/29 sind zwei
K«eipzimmer sowie Laden mit
zwei Zimmer billig zu vermieten.
Näheres Nr. 27, 1. Stock, «zum

Hilderhos ". B892 .2.r

rn. 33imkmeh»iagk«
groß u. neuzestlich in :

Marienstratze »
Beilchenstratze,

daselbst auch ein heller Keller ^ca . 100 qm, ohne vis-kvis,Serwigstratze und
Körnerstratze, znm Teil mit Erker,

Balkon , Klosett w.,
ferner in Körnerstr.» parterre, eine

große 4 Zimmer - Wohnung
u. geräumige Werkstätten
oder Lagerräume , in EdelS -
heimstratze, nächst dem Park eine
herrschastl. SZimmopaohnnng ,
komfortabel mit allem Zugehörde und
a« eine r«h

'ge Familie eine schöne
2 Zimmerwohnung daselbst.

Nähere ? Baubnrea « Marie «
stratze 63, im Hof._ 321.8.1

MerdltStte.
Schützenstr . 42 ist eine 90 qm große
helleWerlstatt , auchalsMagazm ge¬
eignet , sofort oder spät , zu vermiet ,
Nah im Laden. B370.3.2

Schöne, Helle Werkstatt
sofort oder später billig zu ver-
mteten : Marienstr . 56 . B338

Werkstätte , große, mit Kel¬
ler und Einfahrt , evt . mit Wohn¬
ung , Augartenstr . 81 zu vermieten.
Näh. Sommerstr . 14 III . B347

5 Zimmerwohnung
Melanchthonstr . 2, 1. Stock,4 Zimmerwohnung
Georg- Friedrichstr 34,4.St.
3 Zimmerwohnung
Karl-Wtlhelmstr . 36 . 5. St.
2 Zimmerwohnung
Gott«»a«erstr. 16, 5. Stock,
3 Zimmerwohnung
Georg-Friedrichstr . 25,5 .St.
schön modern eingerichtet, z«
vermiete« . 19200

- Näh . im Bureau , Melavch -
I thonstratze 2.

Rudolfstraße 10
ist eine schöne Wohnung von 5
Zimmern mit allem Zubehör auf 1.
April zu vermiete » . L266.10.2

Näheres im 2 . Stock daselbst.

KaiserWe IW
ist der 4 . Stock, bestehend aus
4 Zimmern und Küche nebst
Zubehör, per 1 . April an ruhige,
kleine Familie zum Preis von
Mk. 675 .— z« vermiete « .

Ludwig Bertsch ,482.2.1 Hofjuwelier.

4 Zimmer - Wohnung .
Markgrafenstratze 52, 2 . Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Wasserspülung per 1. April od. früher
zu vermiete«. 19222

Näheres parterre.

DurIscber °A»ee 43
4 Zimmer, Küche nebst Zubehör
auf 1. April 1908 zu vermieten .

Näheres Laden B458856.5

td

Humvoldtstratze 37, 2. und
3. Stock, der Neuzeit entspr.
eingerichtet , z« vermiete « .
Näh. im Ladeg daselbst. 2.1

Zähringerstr . 22
ist eine

Wohnung m 3 oller 4
top, sehr Ws. zimmern

Küche, som . reich !. Weh.
auf 1. April zu vermiete «. 329 *

NäH. im2 . Stock daselbst.

3Zimmerwohnung
im 3 . Stoch

2 Zimmerwahaung
im 2. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , sehr preis¬
wert z« vermiete «. Näherer U
Aiutheimerstr. 16 od . Schöu-
feldstr . 1, im 3. St . B683.2.1

Zwei schöne |
3 Zimmerwohnungen /
2. u . 4. Stock, mit Balkon , Verandch
Mansarde u. sonstigem Zubehör aufl . April zn vermieten . B646.6L

Lachnerstratze 20 . j
Zähringerstratze 11 1

ist eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
auf 1 . März zn vermieten . B384.3L

" mit 3 Zimmern u. Zw
_ behör anf 1 . Avril zavermiete«. B45835.4.4
Klanprechtstratze 88. i

Schöne grotze3 Zimmerwohnung
mit Anteil am Garten billig zu öer-i
mieten . Näheres Srünwinkel ,
Verbindungsstraße 5. B7M

Schöne 3 Zimmerwohnung ohne
vis-k-vi», sonnige Wohnung, parterre,
auf 1. April zu vermieten . SßSfcreä1
Georg Hörner , Angartc «^
stratze 69 . 4 . Stock. §207 .3.3,

2 Zimraerwohnang . i
schön u . hell , ohne vis - st -vis , Küche ,
Mansarde , Keller, nebst Zubehör.)
Koch - u . Leuchtgas, per 1 . April SU!
berm. : Marienstr . 45 , 2-St . 13663,

Eine 2 Zimmerwohnung ;
mit Mansarde j » vermiete « . A
504* Marienstr . 29 , 3, Stock. )

Rudolsftratze l &j
Freundliche Wohnung . 2 Zimmer)

Küche und Zubehör, im 5. Stock, per
sosort oder später zu vermieten . 4

Näheres parterre . Bigg .8.3,

imtnilr. 15 fSg,*gÄ
sofort zu vermieten - B383.4 .I

Eine schöne Mansarden -Woh»
« ung von 2 Zimmer « mit Koch¬
gas und allem Zubehör auf 1 . April,
zu vermiete « . B2C5 .6J

Näheres Morgenstr . 1, im Laden)

Kaiserplatz P
1—3 neu Hergericht. Mansardenz .!
mit Kochofen und Wasserleitung aus,
15. Januar zu vermieten . B272.5.Ä

Amalienstratze 83. Hi. 4
Amalienstratze 18 sind im Seiten¬
bau , 2. Stock 2 Wohnungen ,>
bestehend auS 2 und 3 Zimmern)
Küchen, nebst Zugehör auf 1 . April!
zu vermieten . B590j

Angarteustr. 18, 3. St ., ist eine ,
Mansardenwohnung mit 2 Zim-j
mern , Küche und Keller auf 1. April'

zu vermiete« . Näh. park. B511.V
Augartenstraste 18. 3. Stock, iftj
eine Mansardenwohnung von
1 Zimmer» Küche und Keller auf!
1 . April zu vermiete « . B510,
Näheres parterre. 2 .2 ,

Angarteustr. 36 sind im Hintcrh .;
2 Wohnungen mit je 2 Zimmern)
Küche und Keller aus 1. April zu.
vermieten . Näheres im Vorderhaus,
2. Stock. B7M

Belfortstr. 10 ist der 1 . oder 2)
Stock mit 7— 8 Zimmern ^ Bad, '
Waschküche, Trockenspeicher , Anteil ,an kleinem Gärtchen, 2 Mansar - ,
den , 2 Keller auf 1 . April zu per- ,
mieten. — Auch in gleicher Nr . .
10 ein ganzes Hinterhaus unter .
Keller mit großem Atelier große,
Räume für photogr. Geschäft oder ^
sonstige Zwecke re . zu verm. LSI ,

Bernhard stratze 6 ist eine schöne .
3 Zimmerwohnung m. Mansarde;
und Zubehör zum 1. April zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
daselbst, 3. Stock , rechts . B401 .L2

Boeckhstr. 17 ist der 3. St . von 6 ;
schönen Zimmern , Bad und reich!. ,
Zubehör auf 1 . April zu vermiet. .
Näh. Karlstr . 94 pari . B655 !

Boeckhstr. 22 , 2. St . , ist eine schön « !
3 Zimmerwohnung mit Bade- ^zimmer u . Mansarde per 1 . Aprile
preiswert zu vermieten. Näh. im '
Laden daselbst . B5l '

Bürklinstr . 12 schöne Hochpart.»4 Zimmerwohnung mit sämtl.;
Zubehör auf 1. April zu vermicte ».-
Näh. im 2. Stock daselbst. B701 ,

Bürgerstr . 17, Seitenbau , 3 Zimm .-
Wohnung nebst Zubehör mit od .
ohne Werkstätte auf 1 . April zu^
verm. Näh. Vorderh. 1 . St . 8641

Bürklinstr. 5 ist im Querbau der ,2. St . von 3 od. 4 Zimmern (neu
hergerichtet) sofort oder spät, zu ,
vermieten. Näh . daselbst im 1 . St . !
u . Karlstr . 94 . pari . 8658 !

Degeuseldstratze 12 find 3 Zim»
wer, Küche , Veranda» auf 1. April
oder früher zu vermieten . Nähere »
parterre , reckt«. . 8589 .3.1

Durlacherallee 29 » ist eine Fünf »
Zimmerwohnung mit Balkon)
Veranda, Badzimmer, Klosett und
rcichl. Zubehör auf 1. April billig zu
vermieten . Näh. parterre . 81 ?'

Dnrlacher Allee 30 sind 2 schöneW»h«««ge« von je 4 Zimmern-
im 2. St . auf 1 . April zu vermieten .!
Näh, im Schuhladeu. , -~ .B687jjJ
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Die jetzigen Preise sind mit Blaustift auf der Rückseite der Etiketten vermerkt

und grösstenteils zu und unter Einkauftpreiseu herabgesetzt .
'Folgende Preise verstehen sich olUkb Rabattmarken .

Leinen- u. Waschunterröcke 1 .9 5 2 50 3 . 50 iMoire-Pnterröcke 3 . 50 5 .50 7,50
früherer Verkaufspreis 3 .50 bis 2 .95 3 .35 bis 4 .50 4 . 75 bis 6 .50 I farbig u . schwarz früh . Verksu'spr, 4 .50 bis 4.95 6 .50 bis S. SO 10 .50 bisll .SO

Tuch -Unterröcke
farbig und schwarz früherer Verkaufspreis 3 .75 bis 4 .75

4 . 50 9 .50

farbig und schwarz früherer Verkaufspreis 2 .88 bis 4.75 6 .00 bis 7 .50 7V75 bis 10 .50 10 .50 bis 13.50 16.50 bis 21 .50
jetzt 2 . 50 12 .50

Sämtliche fl iroi
Pelzwaren L51°

1 Rabatt

Fenstermäntel
jetzt 2 .75 3 . 50 4 .50

frtth.Verkaufspr . 3.95 bis 5.50 5.75 6 .50

Wollene Schlafdecken
Baumwollene Schlafdecken
Weisse u. färb. BiberbettUcher
Trikotagen
Farbige Hemden
Ansrtandsröcke etc .

Während des Inventur -Verkaufs auf m (
alle übrigen Waren , welche im Preise | ff J
nicht besonders herabgesetzt sind

Rabat

Sämtliche Reisedscken und
Ziegenfelle 25"k

■ ■ W Rabatt

*
oi

hochelegante seidene Echarpes
jetzt 6 .50 8 .50
früher 8 .50 und 9.50 10 .50 bis 16.50

chneider licrslr , 18 !
Inh. H . Kahl .

Gartenstraß « 10, 5 . Stock, ist eine
Wohnung von 3 Zimmern imb
Zubehör an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näheres bei « Wirth ,
im Seitenbau._ 6200,4.4

Gartenstraße 10 , im Seitenbau ,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leute zu
Vermieten. Näheres bei « . Wirtb ,
im Seitenbau._ 8291,4,4

Gerwigstratze 22 ist . eine schöne,
grobe Dreizimmer - Wohnung ,
Küche mit Veranda, Mansarde und
Keller, per I . April zu vermieten .
Näheres pari , rchts . 8688,2 1

Gerwigstraße 32 sind auf 1 . April
2 Wohnungen , eine 3 Ziminer-
u. eine 2 Zimmer- Wohnung zu »er
mieten . Zu erfr. im Laden das. ■41649

Grenzstr . 10a ist eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche , Mansard
». Zubehör sofort od . auf 1 . April
zu vermiete « . 8612 .2.1
Näheres daselbst pdrterre,

Hirschflr. 52 (2stöckig) ist der 2.
Stock von 7 Zimmern, Bad, Glas¬
veranda, Zubehör, Gärtchenbenutzung
auf 1, April zu verm . Näh . daselbst
od. Bahnhosstr , 6, II ._ B508

Äaiferallee 35 ist eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller, Mansarde und Zubehör
auf 1 , April zu vermieten, B275

Kapeüenstr. 56 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Kirche
und Keller an kleine Familie sof .
zu vermieten. Zu erfragen im
4 . Stock ._ B481

Aarlitr . 100 ist in ruhig . Haufe
schöne 3 Zimmerwohnnng mit
geschloffener Veranda u. sonst. Zu¬
behör aus 1. Aprtl zu vermieten .
Näheres parterre , lks._ 8699

Karlstr . 120 ist schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit
reich!. Zubehör auf 1 . April zu
verm. Näh. Karlstr . 94 Part . Ü654

Klaupr «chtflraße9,
^

3. Stock,
"

ist
aus 1 . Avrtl 1908 schöne Wohnung ,
5 Zimmer, Küche , Badezimmer ,
Terrasse , Mansarde, Keller , umstände¬
halber zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock. 845198 IQ .10

Dlanprechtftr. 25 eine Wohnung v .
3 Ziimnern , Küche, Keller, Wasch¬
küche , Trockenspeicher auf 1 . April
zu verm. Zu erfrag . 1 . St . BO 19

Köruerstratze 30 iit eine freundliche
Treizimmer - Wohnung mit Zu-
gehör , ebenso eme Mansarden .
Wohnung von 2 Zimmern mit
GlaSabschluß auf 1 . April zu ver-
mieten. Näheres parterre . 8346

ffenzftr. g, 1. Stock, 3 Zimmer
<gerade Wände ) nebst Zubeb . , Bad,Gart ., p . 1- April z . vermiet . 8491
Näh. 4. St . od . Bureau Souterrain .

Lefsingstraße Rr . 45 » 3. Stock,
5 Zimmer - Wohnung , Balkon ,
Fahrradhtttte , Waschküche , Trocken-
spicher, auf 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst._ 8399 .5.2

Liebenstcinstr . 1 freundl. 3 Zim -
merwohnnng (Gas » . Klosett ein^)
im 2. Sl . u . ebenda freundl. 2 Ziui »
mer -Mansardenwohn « » g ( Gas
u. Klosett eiliger . ) auf 1 . Avril zu
vermieten . Näh . 1 . St . lks. 8684 .3 .1

Ostenostr. 10 sind schöne Wohn¬
ungen von 3 u . 4 Zimmern mit
reich! . Zubehör , teils sof. , teils
fpätar zu vermieten . Näh . Part .
rechts u . Karlstr . 94 , Part . B657

Parkstr . 8 Herrschaft! . Wohnung
zu vermieten , 2.' oder 3 . Stock . Nuh .
Dnrlacher dlllee II , IV. 295 *

Putlitzstr . 8 ist bis 1 . April eine
schöne Manfarden - Wohuung von
2 groß . Zimmer , Küche , Keller
zu verm. Näh , im 4 . St . B434

Putlitzstratze 14 ist eine schöne
Mansarde « Wohnung von drei
Zimmern auf >. April zu vermieten
Näh . res varterre._ 8639 .2 2

Ranke raste 2 ist eine scköne Bier «
Zimmerwohnnetj , mit Gas- und
Kloietteinrichtung , ohne vis-a -vis,
in sehr schöner Lage , auf 1 . April
zu verm . Näh. 1 . St , l. 8592 .2.1

Rudolfstr . 8 ist eine Wohnung von
2 .Zimmern und eine von 3—4
Zimmern nebst Zubehör auf sofort
und später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock ._ B357

Rndoltstr . 9, ist eine Wohnung
von 3 Zimmer mit Zugehör auf
1. April zu vermieten . 8307
Näheres daselbst 2. Stock.

Rüppurrerstr . 32 ist eine Wohn¬
ung , Hinterhaus , 2 oder 3 Zimmer
mit Zubehör aus 1 . Avril zu ver¬
mieten .

" ' 863 .5.1
Näheres im Hof , Bureau ._

Rüppurrerstr . 62, frdl . 2 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör wegen
Wegzug von hier , auf 1 . April an
1 od. 2 . Personen zu verm. Zu
erfrage n im Pa rterre das. B659

Schesselstr . 59 : Wohnung v. 2 . u .
3 . Z . m . Glasabschl. auf April zu
verm . Näh . daselbst 1 . St . b . Hrn .
Adam od . Hirschstr . 109 II . B212

Schillersir. 3 ist schöne 3 Ziuinier -
wohnung nebst Zubehör an kleine
Familie in ruhigem . Hause bis 1 .
April zu vermieten. Zu erfragen
2 . Stock ._ B576

Sophienstr . 97 sind zwei Wohn¬
ungen der Neuzeit entwr. aus 1 .
Avrtl zu vermieten . Im 3. » . 4 .
St . 5— 6 Zimmer (Badezimmer ein-
geschl. l , Ball . , Erk ., Küchenveronda
und ionst. Zubehör- Näh . dasiibst l
> * » s-, Ataalieostr. 1>, 1 " , 8 «**

Tullastr . 80 ist eine Wohnung im
2 . Stock von 3 Zimmern mit Zu¬
behör pr. 1 . März od . 1 . April zu
verm. Näh . Rudolfstr. 9 II . B309

Uhlandstratze 18. 3 . St ., wegen
Wegzuges schöne3Zimmer - Wohn -
ung ni 't Mansarde auf 1 . Februar
oder später und schöne 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. vart. 3458^2.5.5

Uhland . raffe 24 , 2. St . rechts .
' ist

ein möblierterMansardenzimmer
per sofort oder später billig zu ver-
mieten ._ 8402.3.2

Uhlandstr . 31 , 4. St . , Wohnung ,
1 Zimmer, Küche , Keller auf sofort
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre._ 845859.5 .5

Beilchenstratze 27 sind 2 schöne
3 Zimmer » Wohnungen auf 1.
April zu vermieten . 8614 .2.2

Näh eres 2. Stock._
Borholzstraste 50 , 1 . Stock, links,

schöne , große 3 Zimmerwohnung
mit Badezimmer und Mansarde,
nebst Zubehör per sofort billig zu
vermieten ._ 845971 . 15.4

Waldstratze 11 , Hinths ., vart., ist
eine 3 Zimmerwohnnng mit
Alkov und Zubehör ans sogleich od.
später zu vermieten . 8398.5.2

Näheres im Spezereiladen .
Waldstr. 69 ist eine Mansarden¬
wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Keller auf 1 . April zu verm. Näh .
im 1 . St ^ Schuhla'den . B621

Waldhornstr . 6, nächst dem Schloß¬
platz, ist der 2. Stock, bestehend aus
4 Zimmern, oder die Parterre -
Wohnung , ans 3 od. 5 Zimmern
mit sämtlichem Zubehör auf l . April
zu vermieten . 8714
Zu erfragen daselbst._

Weltziensiraffe 4 , Ecke Sophien »
straffe , sind 3 schöne 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u . sonstigem
Zubehör , in der Preislage von 600
bis 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Näheres Garten-
straße 49, l ._ 19183*

Weltztenstratze 4 , Ecke Sophien -
s>raffe , ist im Hinterh eine Zwei¬
zimmerwohnung sow. Werkstätte
aus 1 . April zu vermieten. Näheres
Gartenstraße 49, l _ 19184 *

Welyienstr . 33 , 1 . Stock, schöne, .
große 3 Zimmerwohnnng mit
Bad . Veranda u . evil. Mansarde
aus . l . Avril zu derwietei :. Näheres
parterre lks_ 8668.3.1

Verderbt . 22 ist eine schöne Wohn -
ii ng von 4 Zimmern, Veranda,Balkon nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermiet. Zu erfrag , pari . 8579

lÖinterftr. ist eine schöne 3 Zim-
rneewohnnn ^ auf 1 . April zu ver -
mwren. Rah« «« » iarienstr . 70.

«. « aock. 8853

Winterstr . 48 ist eine freundl . 3
Zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör auf 1 . April an solide Familie
zu Perm. Näh . Part , rechts. 8573

Yorkstraße 18 ist schöne 3 Zimmer -
Wohnung im 4 . St . sofort od . auf
1 . April zu b« mieten,_ 319

Zähringerstr . 42 ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng zu
vermiet . Näh , part . im Kontor. 505 2 1

Stadtteil Beiertheim.
Zu vermieten wegen Versetzung

sofort oder 1 . April eine schöne
Parterrewohnung von 4 Zimmern
nebst Bad u. Zubeh . (Wasserleit . in
ruhig Hause ohne vis -a-vis. Näheres
8446.2 2 Hohenzollernstr . 31 , II .

Zu vermieten .
Bruchsal , Hohenegger -

platz 8 , 1 . St ., 6 — 8 Zimmer
nebu Zubehör, viele Jahre von
Arzt n . Zahnarzt bewohnt ,
vom 1 . April ab zu vermieten .

Näheres bei >0801 »*
O. Hauck .

Wch- «. Sdilofjimmer
im ii . Stock und guten » Hanse ,
elegant möbliert ', mit einem
oder zwei Betten , Per sofort
zu vermieten . 19058*

Waldborn raffe » 9 . 2. t

p seinen, ruhigem Hanse
sind ein od . zwei große , helle, sehr
schön ausgestoliete Zimmer mit od .
ohne Pension zu vermieten . 8669
2. 1 Weiubrcnnerstr . 3, vart .

Shiitrfr . 175 , (Ä &ÄS
sprechendes Zimmer m. s. gut. Pens.
ä 60 Mk. abzugeb ._ 6715

Snt nitl . riimiin
65 09 .2.» « e rwigst r . 58 , 8. St ., r.

Ein gr . Zimmer (Hinterh. ) an
1—2 Personen zu verm . Zu erfr.
8689 .2 . 1 Ainalienstr . 15, 2. St .

Möbl. heizb. Zimmer au Fräul .
billig zu vermieten . 8693
_ Ang arten,ir . 58 , ITT., r
Adlerstr . 39 , 3. St . , ist ein schönes
großes und ein kleines möbliertes
Zimmer auf sofort z» vermieten ,
mir oder ohne Kost ._ H502 .2 .2

Amalienstr . 14, 2 . St . r . , gut
möbl . Zimmer an solid . Herrn od.
Frl . sofort zu vermieten . 8656

Kapelleuslr . 30 , 1. , möbl . Zim »
wer sogleich za vermiet »» . 8871

Boeckhstr. 22 , 1. Stock, ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten.
Näb , daselbst ._ 850

Bürgerstr . 9 , 3. St . , Vorderhaus
ist ein möbl . Zimmer an ein anst.
Fräul . zu vermieten._ 6692.

Klanprechtstr. 28, 2 . St . , gut möbl .
Balkonzimmer mit Schreibtisch u.
Kaffee, für 22 M monatlich , sof.
oder später zu vermieten. 8660

Marienstratze 29 , 3. St . rechts ,
ist ein möbliertesMans .-Zimmer
mit 2 Betten sogleich oder später
zu vermieten . 0583 2.1

Schützenstr. 39 , 3. St . , r. , möbl.
Zimmer sofort oder später mit
o . ohne Pens, z. vermiet . 6506.4.2

Werderstr . 11 , 8 . St . rechts , ist ein
möbl. Zimmer cm Herrn od. Frl .
billig zu vermieten. 8661

Miet-Gesuche
Linien zu nieten MdI.

Größ . Laden mit mehreren Schau -
fenstern für Obst- « . Südfrüchte ,
hau » in verkehrsreicher Lage gesucht.
Preisofferten unter Nr. 8690 an die
Expedition der » Bad . Presse* erb.

Kleiner, verschließbarer

Lagerschuppen
ober Teil eines größeren per bald
, « mieten gesucht . Offerten mit
Angabe der Bodenstäche, Lage und
Preis unter Nr . 6648 an die Exped.
d r „Bad . Presse " erbeten . 2.1

2Utf {, April
geräumige helle Werkstätte in fre¬
quenter Lage zu mieten gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 8600
an die Erped . der „ Bad. Presie" .
ä %

Hohnungs-Gesuth
Hststadt bevorzugt !

3 bis 4 schöngelegene, große
Zimmer in gutem Hause , wo¬
möglich mit Bad, Balkon oder
Erker u. Mansarde von ruhiger
kl Familie (3 Pers ) p . I . April
zu mieten gesucht . Offert , mit
Preisangabe nnt. Nr. 6717 an
die Expcd . der » Bad . Presse" erb.

« uf I . Juli
wird iür kinderlose Eheleute eine
4 Zimmsr - Wohnung mit Zubehör
in der Nähe des Bahnhois gesucht.

Offerte« unter Nr. 8330 tu die
. Srpeditian der »Bad. 8.1

Mobnungs- Gelucli.
Kleine Beamtenfamilie sucht auf

1. April eine geräumige 3 Zinnner -
wohnung im 1. oder 2. Stock.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 6458 an die Exped . der „Bad.
Presse" erb._

' 22
Zwischen Marktplatz und Mühl¬

burgertor von Beamtenwitwe ruhige
Dreizimmer - Wohnnng mit Zu-'
behör in gutem Hause aus 1 . April
oder früher z« mieten gesucht .

Offerten unter Nr. 8678 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Wohnungsgesuch.
Kl. Familie ( 2 Pens. ) suchen in

der Oststadt auf 1 . April eine ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung im 2.
oder 3. Stock . Offerten mit Preis -
ang. unter Nr . 8635 an die Exped.
der „ Bad. Presse"

._

Wohnungsgesllch . 2.1
Kind erlöse Beamtenfamilie sucht

auf 15 . März hübsche Wohrumg mit
2 großen Zimmern , Küche , Man¬
sarde , Keller und womöglich mit
Bad oder so großer Küche , wo Bad
eingerichtet werden kann, Koch- u.
Leuchtgas , Wasserklosett im W -
schluß. Parterre u. Dachwohnung
ausgeschlossen, Weststadt u. Neubau
bevorzugt. Offerten mit genauen
Angaben unter A • B - 200 haupt -
postlagernd hier._ 8599

Große 3 Zimmer -WohllMz
v. kl Familie auf 1 . April gesucht .

G fl. Offerten unter Nr . 8696 an
die Exped . der „Bad Presse" erb.

Kinderloser Ehepaar sucht auf
l . April schöne, ' geräumige 2 Zim¬
merwohnung , Weststadt . Offerte«
mit Preisangabe unter 8542 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 3.2

Gesucht auf 1 . April geräumige
2 Zimmerwohnnng . Nahe deS
Bahnhofs bevorzugt . Offenen unter
Nr. 646267 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten ._ 33

Kleine Beamtenfamilie , 3 P . ,
sucht hübsche 8 Zimmerwohnnng
m , Mansarde . Gefl. Off. imt. 8708
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Herr sucht aus 15 Jan . od. später
mrbl. Zimmer

mit Frühstück in ruhigem Hause der
Weststadt. Einiger Familienanschluß
erwünickt. Offerten mit Preis unter
Nr . 8679 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Gut möbliertesZimmer » ungeniert,
bei olleinsteh. Dame oder kinderloser
Familie gesucht . Offerten mit Preis » ,
augabe unt. K . I . Hauptpost!. JB677J
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Montag den 6 . Januar beginnt unser

Grosser Inventur - Verkauf
.

So lange Vorrat reicht .
In allen Abteilungen werden viele Artikel zu den herabgesetzten Inventur¬
preisen , teilweise , zum Selbstkostenpreis und auch darunter, verkauft .

Einige Beispiele :

Ca. 750 einzelne Stücke Leibwäsche regulär 6is 10 M

darunter die elegantesten
Damen - Hemden , Beinkleider und Nachtjacken
Damen - und Herren -Nachthemden
Kinderwäsche , Anstands - u . Valencienne -Röcke

teilweise angeschmutzt

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

jedes Stück §
145 195 35

cTCochelegante Valencienne - Jlöcke , Jfiatinees , Sarnituren u . N̂achthemden mit 33 % %

Korsetts
Restbestände , deren früherer Preis bis 13 .00

jetzt Serie I
_ Serie II Serie III Serie IV Serie V

75 , l 55 2 45 2 95 4 75

Handarbeiten
Restposten Handarbeiten

gezeichnet, angefangen ^ ^ ll 01
und gestickt mit (3 (3 |3 |0 unc*

Im Souterrain Soweit Vorrat . zu Inventurpreisen

Glas
.

Porzellan
,

Haushalt - ArtikeL
pSten Porzellan - Sassen ohne

Untertasse 4 ^ Posten Porzellan -Desserteller 3 $ Feueranzünder , grosses Paket 7 $
Kaffee -Service

für 6 Personen, echtes Porzellan, ff. bemalt
Serie I Serie II Serie III Serie IV
2 .95 3.45 4 .45 4 .95
Ein Posten Tee -Service kür 6 Per¬

sonen , ff.bemalt, echtPorz., sonst 5.45 3 .90
Echte Porzellan -Tassen mit

Goldrand und Untertasse Paar 21 4Echte Porzellan - Milchkannen ,ff. dekoriert 19 $
Echte Porzellan - Essteller ,ff. bemalt, für Kinder 10 HEchte Porzellan -Salatieren ,ff. dekoriert, gross 48 4Echte Porzellan -Dessertteller

bemalt 14 $
Echte Porzellan - Milchkannen ,

w eiss 14 . 8 , 6 , 4 4Porzellan -Compottieren , eckig
48 , 38 . 24 4Echte Porzellan -Sauciere 20 4

Für Händler zum Auslegen diverser Essvaren
Cckige 80nst E30, i -io

Porzellan -Platten 98 , 88 , 68 $

Fleischplatten , oval 28 , 20, 18 4
Kompottieren , gerippt 22,19,16,14 4
Komponieren , oval 28 , 17, 16 , 9 4Ein Posten Gemüse -Tonnen

mit Aufschrift 25 4Ein Posten Gewürz -Tönnchen
mit Aufschrift 15 4Ein Posten Salz - u . Mehlfässer ,dazu passend 85 4Ein Posten Essig - u . Oelkrüge ,dazu passend 30 4

Wurstplatten , weiss 14 4
Fettbüchsen , weiss, rund 42, 33 4
Handleuchter , Majolika 24 4

Waschbecken , gross 68 4
Waschkrüge , gross 65 4
Seifenschalen 10 4
Nachtgeschirre 38 4
Milchkannen mit Aufschrift, Vs Ltr. 29 4

Ein Posten eckige _ -
Butter- u. Käseglocken 7x §
ff. Goldrand m . apart . Blumenmal .

* ^

Ein Posten Eier-Service äK
feine Ausführung mit 4 Eierbechern $

Essteller , tief und flach . . . . 6 $

Waschgarnituren
schöne, grosse Formen mit BlumendekorSerie I Serie II Serie UI Serie IV

1 .95 2.35 3 .95 4.75
Glas -Tortenplatten auf Fuss 58 $ , 48 $
Glas - Butterdosen mit Teiler

35 $ , 32 $ , 24 $
Glas - Kuohenteller 12 $Bierbeoher , v. Liter Inhalt 7 $
Likörgläser 6 $ , 5 $
Bierkrüge 28 $ , 22 $
Wasser - Service für 2 Personen CO

mit Blumenmalerei uO ^
Salzfässer , doppelt 7 $
Senfdosen mit Deckel 16 $
Posten _ _ ZU *7
Honigdosen _ 19 $

L .» Melilfässcr fiC
zum Aussuchen vLJ

Emaille -Topflappenhalter 78,65, $
Emaille -Zwiebelbehälter 68,48 , 35 $
Emaille - Fleischbrühseiher

48 , 42 , 32 $

In der Lampen -flbteilung :
Küchenlampen , grosse Brenner 95 , 65 $
Armlampen 60 $
Majolika -Tischlampen , gr. Brenner 2 .95
Gas - Selbstzünder 45 , 29 $

Während des Inventur-Verkaufs :
W ^ 0 / Rabatt auf sämtliche

10/o Qaslampen
Installation bei vorhandener Leitung gratis.
Emaille - Kaffeetrichter 48 , 38 , 24 $
flsbestteller zum Unterlegen 15 $
Kohlenfüller , Dauerlackierung

138 , 120 , 95 $
Emäille - Milchtöpfe mit Ausguss

58 , 48 , 38 . 24 $
Emaille -Kartoffelkocher ,

22 cm Durchmesser , 1 .95 °
Emaille - Mehlfässer 115, 75, 55 $

. . Fleischtöpfe 78 , 68 , 58, 45 , 32 $
Emaille - Ringtcjpfe 98 , 78, 65 $
Emaille - Nudelpfannen 38 , 30 , 19 $
Emaille -Kehrichtschaufeln 38 $
Verzinkte Wannen oval

60 56 53 48 44 40
2 . 45 2 . 30 1 .85 1.55 1.35 98 $

Kehrichteimer , verzinkt , mit
Fall-Deckel 245 $

Panzer-Emaille
im Preise bedeutend ermässigt .

Kaffeemühlen , gutes Werk 115 , 98 , 88 $
Fleischhackmaschinen 2 .95 , 1 .65
Kohlenbügeleisen 2 .45
Wiegemesser . 48 , 38 $
Hackmesser 75 , 38 $
Ofenvorsetzer 120 , 98 §
Küchenmesser , Solinger
Kaffeelöffel
Korkzieher
Garderobenhaken

1 Serviettenringe
Haarbesen
Rosshaar -Staubbesen

12 $
6 $

24 , 12 $
15, 9 , 4 $

8 ,$
98 , 75, 48 $

1 .85
' Ideal , vorzügliches Putzmittel 33 $
Scheuerbürsten 83 , 32 , 28 , 19 $

Korbwaren 496

Staubtuchkörbe in div.Asführung. 55 $
Brotkörbe 48 $
Bürstentaschen (doppelt) 65 $
Wandkörbe 28 $
Schlüsselkörbchen 75 $
Binsentaschen 85, 75 , 65 $
Kinderkörbchen 38 , 28 , 10 $
Kuchendeckel 45, 38 $
Arbeitskörbchen mit Deckel 95 $
Blumenständer mit 7 Armen 3.25
Blumenkrippen , 95 cm lang 2 .95

»ämffich, braune u . Küchen - ßolzwaren IQ
0
/gewähren wir während dem Inventur-Verkauf einen Extra-Rabatt von A .V/ IO

Hermann Tietz
.
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